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Aufgabenstellung des Schul- und Planungstragers
(Stand: 02.02.2022)

Vorgesehene MalRnahme:

Prifung der Standorte als klnftiger Schulstandort fir die Forderschule fir Geistigbehinderte
(Regenbogenschule)

Standorte: 1. ,.Bernburger Strae“ (ehem. Schulgelande)
2. ,ChaponstraBe“ (ehem. Schulgelande)
3. ,.WolfframsdorffstraBe“ (unbebautes Nachbargrundstiick
der Regenbogenschule)

Bauherr: Stadt Dessau-Rollau
Dieser vertreten Dezernat fir Stadtentwicklung und Umwelt
durch das: Beigeordnete Frau Schlonski

Zerbster Stralde 4

06844 Dessau-RoRlau

Ansprechpartner:

Amt fir zentrales Gebaudemanagement
Amtsleiterin Frau Ellenberger
Gustav-Bergt-Strale 1

06862 Dessau-Rollau

Schultrager Dezernat fir Gesundheit, Soziales und Bildung
Beigeordneter Herr Krause
Zerbster Stral3e 4
06844 Dessau-RolRlau

Ansprechpartner:

Amt fur Bildung und Schulentwicklung
Komm. Amtsleiter Herr Wegener
Zerbster Stralde 4

06844 Dessau-RoRlau

,Regenbogenschule“ Forderschule flir Geistigbehinderte

Schulleiterin: Frau Scheffler
Schulhausmeister: Herr Wagner
Telefon: 0340/21 3198
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1. Grundlage der Studie

Als Entscheidungsgrundlage fir einen Neubau, Ersatzneubau oder Sanierung einschlieRlich
Sporthalle und AuRenanlage als klnftiger Standort flr die Schule fir Geistigbehinderte
bendtigt das Amt flr Bildung und Schulentwicklung eine Studie mit Variantenuntersuchung.
Dabei sollen vor allem die Durchfihrbarkeit, die Finanzierbarkeit und die Forderfahigkeit der
angestrebten Baumaflinahme betrachtet werden und als weiteres Kriterium auch die
Klimaneutralitat (CO,-Bilanz) fir die Investition und den nachhaltigen Betrieb.

2. Schulorganisation

In der ,Regenbogenschule” werden geistig- und mehrfachbehinderte Schilerinnen und
Schiler im Alter von 6 bis 18 Jahren aus dem gesamten Stadtgebiet unterrichtet. Eine
Sporthalle muss vorhanden sein, die fuRlaufige Erreichbarkeit von Verkehrsanbindungen ist
von groflRer Bedeutung sowie die Erreichbarkeit von Einkaufsmdglichkeiten und 6ffentlichen
Einrichtungen, die den Schilern zur lebenspraktischen Bewaltigung des Alltages dienen.
Zudem sollte auch in unmittelbarer Nahe die Moglichkeit zur Anmietung einer Wohnschule
bestehen.

Die Schilerinnen und Schiler der Schule werden entsprechend ihrem individuellen
Leistungsvermdgen im Klassen-, Kurs-, Kleingruppen- und Einzelunterricht geférdert. Sie
durchlaufen in der Regel 12 Schuljahre, vier in der Unterstufe, zwei in der Mittelstufe und
jeweils 3 in der Oberstufe und Berufsschulstufe.

Die Zuweisung von Schilerinnen und Schilern mit dem Fdérderschwerpunkt geistige
Entwicklung an die ,Regenbogenschule“ erfolgt durch das Landesschulamt im Ergebnis des
sonderpadagogischen Feststellungsverfahrens bzw. auf der Grundlage der jahrlichen
Fortschreibung des sonderpadagogischen Férderbedarfs.

Auf Grund der Zuweisung lasst sich eine mittel- und langfristige Prognose der Schulerzahlen
schwierig darstellen. Des Weiteren kommen jedes Jahr Seiteneinsteiger in das laufende
Schuljahr aus den Grundschulen, den Forderschulen und durch Zuzlige hinzu.

Eine langfristige Entwicklung der Schilerzahlen kann auf Grund der einleitend erlauterten
Schulform nicht eingeschatzt werden. Es wird davon ausgegangen, dass mittel- und
langfristig mit 18 Klassen zu rechnen ist, inklusive Schilerinnen und Schiler aus dem
Stadtteil RoRlau, die bisher an der Foérderschule fir Geistigbehinderte ,Schule am Heidetor*
in Zerbst beschult werden.

Die Schule fir Geistigbehinderte hat wie alle Schulformen die Aufgabe, den im § 1 des
Schulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt festgelegten Erziehungs- und Bildungsauftrag zu
erfillen. In der Schule flr Geistigbehinderte sollen die Schiiler Kenntnisse, Fertigkeiten und
eine Arbeitshaltung erwerben, die sie befahigen, in der Gesamtheit ihre Lebens- und
Lernbedirfnisse zu organisieren, mit Hilfe zur Selbsthilfe zu gelangen, sich selbst zu
entfalten, sich selbstandig in ihren Lebensbereichen zu orientieren, sich in die Gesellschaft
zu integrieren.
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Die Klassenbildung soll in den einzelnen Stufen zum Teil alterstibergreifend erfolgen kénnen.
Gesichtspunkte, die dabei berticksichtigt werden, sind:

o soziale Interaktionsmoglichkeiten
e Art, Grad und Schwere der Behinderung
e Vergleichbarkeit individueller Leistungsvoraussetzungen.

Es wird hier nach den geltenden Rahmenrichtlinien des Landes Sachsen-Anhalt unterrichtet.
Der Unterricht erfolgt nach verbindlichem Lehrplan im Sinne der Ganztagesbeschulung. Der
individuelle Forderrahmen ist durch kleine Klassenstdrken und {berschaubare
Schulstrukturen charakterisiert.

Niedrige Klassenfrequenzen, der zusatzliche Einsatz padagogischer Mitarbeiter im Unterricht
und in der Freizeit, sowie vielfaltige Férdermallnahmen wahrend des Schulbetriebes
gewahrleisten eine bestmdgliche individuelle Betreuung der Schilerinnen und Schiler, um
deren korperliche Entwicklung sowie das Lernen unter erschwerten Bedingungen optimal zu
unterstitzen. Jeder soll ganzheitlich und individuell geférdert und gefordert werden.

Die medizinische und physiotherapeutische Versorgung, sowie ein breit gefachertes Angebot
an Arbeitsgemeinschaften und Veranstaltungen tragen wesentlich zur Foérderung bei.
Unterricht und Therapien, Arbeitsgemeinschaften, Freizeit, Projekte und betreutes
Mittagessen bilden eine Einheit.

Bei dieser geplanten Mallnahme geht es um die verbesserte Umsetzung gesetzlich
verankerter Bildung flr unserer Schilerinnen und Schiler und die Schaffung der dafir
notwendigen organisatorischen Bedingungen, damit die Schule ihren im Schulgesetz des
Landes fixierten Bildungs- und Erziehungsauftrag erflllen kann.

3. Bauliche und raumliche Situation am Standort Breite Strae

Das 1978 als Kinderkombination errichtete Gebaude wurde zwischen 1992 und 1996 fur 7
Klassen als Forderschule fir Geistigbehinderte umgebaut. Die raumliche Situation hat sich
seitdem aufgrund der steigenden Schilerzahlen weiterhin dramatisch verschlechtert.
Inzwischen gibt es 13 Klassen, dafir mussten mittelfristige Losungen geschaffen werden,
wie zum Beispiel die derzeitige Nutzung von Raumlichkeiten (Einzelnutzung/Doppelnutzung)
am Standort Friederikenschule — Grundschule sowie die Schaffung einer temporéren
Containerlésung. Generell ist ein ordentlicher Schulbetrieb unter den jetzigen Bedingungen
nicht maoglich.

Die Raumlichkeiten im Schulgebaude der Friederikenschule — Grundschule- werden mittel-
und langfristig von der Grundschule selbst bendétigt, da die Schilerzahlen insgesamt in den
Grundschulen der Innenstadt angestiegen sind.
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Weiterhin erfullt das jetzige Schulgebdude der Regenbogenschule in keiner Weise die
heutigen Anspriche an eine moderne Schule fur Schilerinnen und Schiler mit diesem
Forderschwerpunkt. Im Zusammenhang mit den heutigen Lernmethoden und
Unterrichtskonzepten sind die erhdhten Anforderungen an die Funktionsbereiche mit den
gegebenen raumlichen Zuschnitten nicht mehr voll umfanglich umsetzbar.

In Bezug des Schall- und Brandschutzes und der Energieeinsparverordnung entspricht das
vorhandene Gebaude nicht mehr den heutigen Normen.

4. Nutzerspezifische Anforderungen

Eine nutzungsgerechte Neuausstattung (inkl. IT- Ausstattung) ist in die Kostenschatzung
einzuplanen. Internetanschlisse in jedem Klassen- und Fachraum, 1 Schilerarbeitsplatz an
PCs, Laptops oder Notebooks, Interaktive Tafeln in ausgewahlten Klassen- und
Fachraumen, Vernetzung der Raume untereinander, Schaffung einer flachendeckenden
WLAN Versorgung im Schulgebaude. Ein leistungsfahiger Breitbandanschluss (Glasfaser) ist
mit vorzusehen.

Des Weiteren ist eine elektronische SchlieBanlage mit digitalen SchlieRzylindern als
passives System einzubauen.

Eine teilweise Neuausstattung fur Allgemeine Unterrichtsrdume, Fachunterrichtsrdume mit
notwendigen Vorbereitungsraumen, Verwaltungsraume, Betreuungsraume, Speiseraum mit
Essenausgabe, medizinischer und therapeutischer Bereich ist mit zu planen.

Abgesehen von den im Hochbau gangigen Normen, Arbeitsstattenrichtlinien und Vorschriften
sind ebenso die Verordnungen auf Bundes- oder Landesebene in die Planung
einzubeziehen. Dies betrifft vor allem die Bauordnung und Schulbaurichtlinien, welche die
bauliche Ausfiihrung und Ausstattung von Schulbauten betreffen.

Raumkonzept

Eine Klasse besteht entsprechend des Runderlasses des MK vom 13.04.2011— 23-81027/7
einschlieBlich des Anderungserlasses vom 01.08.2012-23-81027/7 aus durchschnittlich
sieben Schulerinnen und Schilern.

Die Besonderheiten in der Unterrichtung von Schulerinnen und Schilern mit einer Geistig-
und Mehrfachbehinderung sind im organisatorischen Bereich auf die lebenspraktische
Bewaltigung des Unterrichtsalltages gerichtet, der sich in besonderer Weise an
grolRtmaglicher Selbstandigkeit orientiert.

wie unter anderem:

o weitestgehend selbstandige Bewaltigung aller Anforderungen und Aufgaben bei der
Teilnahme am Unterricht (im Rollstuhl / Stehbrett oder Pflegebett)
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e Heranreichen an die Tafel oder PC/ Klichenmd&bel/ Herd/ Spule/ Werkbank
(rollstuhlgerechte Hohen einplanen)

¢ selbstandiger Toilettengang / behindertengerechte WC-Kabinen mit viel Platz,
erhéhtem Toilettensitz, Griffen, niedrigem Waschbecken, Notruf

o selbstandiges Anziehen / Umziehen fir die Hofpause (Flurgarderoben mit Platz,
erreichbare Kleiderhaken, auch beim Sportunterricht (unter Beachtung des
Brandschutzes)

Im Raumkonzept sind Bereiche zur Unterbringung fir Rollstiihle, Liegeschalen, Orthesen,
Rollator u. s. w. einzuplanen.

Weiterhin ist mit zu berlcksichtigen:
¢ in allen Klassenraumen Platz fir 2m-Betten einplanen
o Gelander an den Wanden, die gelb gestrichen sind, fiir sehgeschadigte Kinder

o gelbe Wegmarkierungen auf den Bdden der Schulflure, an AuRentreppen, auf
dem Schulhof (entsprechende Pflastermarkierungen)

e Luftungsanlage
e Sonnenschutz

e es sind spezielle sanitare Anlagen fur Wickelvorrichtungen und spezielle
Waschmoglichkeiten vorzusehen

Allgemeines
e Offnungszeiten Schule: von Montag bis Freitag ab 6:30 Uhr — 16:00 Uhr
e 19 Stammklassenraume + 19 zugehdrige Forderraume
o Klassenstarke 6 - 9 Schulerinnen/Schuler + 3 Erwachsene
o Haussprechanlage in allen Klassenraumen

e ELA fUr Durchsagen vom Sekretariat aus
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Unterrichtsrdume/Forderraume

1

_— A A

19
19

grofler Werkenraum mit Abtrennungsmdglichkeiten sowie
einem Vorbereitungsraum
kombinierter Forderraum fir Kunst und Gestalten mit einem
Vorbereitungsraum sowie einem Bereich flr Topfern mit einem
Raum fir einen Brennofen und separater Lagermdglichkeit fir
Halb- und Fertigprodukte
kombinierter ~ Férderraum  fir  Sachkundeunterricht  der
Lernbereiche Zeit/Verkehr/Natur/Heimat mit Vorbereitungsraum
Hauswirtschaftsraum fur Blgeln, Mangeln, Waschmaschinen,
Trockner
Computerraum
Therapiebereich: Getrennte Raumlichkeiten: 1 Raum zum
Snoezelen und 1 Raum Ballebad
Raum fir verhaltenskreative Kinder auf jeder Etage
(Antiaggressionsraum) ca. 5 bis 6 gm
extra reizarme Raume zur Einzelférderung/Autismusforderung
ca. 5 bis 6 gm
Raum fir lerntherapeutische Angebote (grof3) ca. 75 gm
Raum fiir Schulsozialarbeit
Sprachférderung ca. 15 gm
Physiotherapieraum
groRer multifunktioneller Gemeinschaftsraum mit Blihne zur
Mehrfachnutzung als Aula, Veranstaltungen fir Konferenzen
und Feste etc., Glasabtrennung fir Bibliotheksecke, Mdglichkeit
der Nutzung eines Beamers mit Leinwand und Computer,
Beschaftigungsmoglichkeiten fir Musik/Tanz/Theater sowie,
wenn maoglich Doppelnutzung (mit Abtrennmdglichkeit) als
Speiseraum flir Schulspeisung/Personal ca. 50 Personen mit
Essenausgabe und Aufenthaltsraum/Umkleide fur techn. Krafte
Sporthalle mit Gerateraumen (getrennt nach Schule und Verein)
Allgemeine Unterrichtsraume
Forderraume mit Doppelnutzung durch Verbindung zu den
Unterrichtsrdaumen
- Platz fur einen Frihstiickstisch, an welchem bis zu
13 Personen passen
- mit Kiichenzeile
(Doppelspule/Backofen/Herd/Mikrowelle/Kuhlschrank mit
Gefrierfach/Waschbecken), davon in 7 Forderrdumen
zusatzlich Geschirrspller
- Platz zum Spielen in den Pausen/Essen/Ausruhen/
differenzierte Aufgaben/Gruppenarbeiten



Bauvorhaben

Schul- und Planungstrager

Neubau, Ersatzneubau oder Sanierung mit Sporthalle und AuBenanlage D essau
fiir die Forderschule fiir Geistigbehinderte (Regenbogenschule)
=
RoB3lau

Stadt Dessau-RolRlau, Amt fir Bildung und Schulentwicklung

Verwaltungsrdume/Betreuungsraume

Nebenraume

Aullenanlage

Schulleiterzimmer

stellv. Schulleiterzimmer

Sekretariat

Lehrerzimmer flr 40 Padagogen, mind. 5 Computerarbeitsplatze
Angeschlossener Kopierraum

ein Pausenraum mit Teeklche

Kiche zur Essenvorbereitg. und Aufenthaltsraum fir techn. Krafte
Raume fur Elterngesprache / Coaching

Lehrmittelraum

Putzmittelraum

Umkleideraum fir techn. Krafte des Reinigungsunternehmens
Aktenlagerungsraum

Lager

Fahrradlager fir ca. 15 Fahrrader

Hausmeisterwerkstatt

Saniraum

Schulhof mit Spielgeraten zum Klettern und Schaukeln,
Fahrradtrainingsstrecke, Wegmarkierungen

Begrinung der Schulhofflache, Sitzgelegenheiten
Schulgartenflaiche mit Hochbeeten, die zur Bewirtschaftung fur
Rollstuhlfahrer geeignet sind, Gerateschuppen, Wasseranschluss
Spielecontainer

Container fur Gartentraktor

Schaffung von Aulenmdblierung

Stellplatze, Fahrradstander

uberdachter Platz mit 1-2 Tischtennisplatte(n) -> wegen
Verschmutzung von den Baumen/ Sonnen- und Regenschutz
Sonnensegel Uber der Spielflache (Sandkasten/ Schaukeln)
Schattenplatze zum Spielen und Verweilen (Kinder mit
Hauterkrankungen und auch Epileptiker sind sehr empfindlich
gegen Sonne)

Sandkasten

Bolzplatz
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Zusatzinformationen zur Aufgabenstellung: Neue GB-Schule

Anzah! der zu schaffenden Klassenrdume: 20
GroRe: ca. 80m? je Raum, quadratische Grundflache bevorzugt, 9m x 9m

Nutzung: Hauptlernraum

Anzahl der zugehorigen Férderrdaume: 20

GroRe: ca. 50 m? je Raum, quadratische Grundflache bevorzugt, 7m x 7m

Nutzung: gemeinsame Esseneinnahme, Forderraum bei untersch. Lernzielen, Spiel

Bemerkungen:

Bei derzeit 14 Klassen und den zu erwartenden Schillern aus Zerbst (4 Klassen zusatzlich),
sollten mindestens 2 Klassenrdume als Wachstumsreserve geplant werden, da die letzten
Jahre ein kontinuierliches Wachstum der Schillerzahlen im Bereich GB in Dessau zeigten.

Die Erfahrungen der Containererweiterung zeigen, dass die dort geschaffenen Rdume zu
klein sind, da fiir Rollstuhifahrer nicht ausreichend Bewegungsfreiheit zur Verfligung steht.
Ebenfalls sind Therapiebetten bzw. Therapiegerte, bis hin zu Hebekrdnen zu
beriicksichtigen, die sich je nach Schiilerschaft einer Klasse ebenfalls zusatzlich im Raum
befinden.

Jede Klasse bendtigt einen zugehdrigen Lagerraum.
(Teilung zwischen 2 Klassen moglich.) '

GréRe: ca. 20 m?

Nutzung: Aufhewahrung von Hilfs- bzw. Therapiegerate, die nur zeitweise bendtigt werden.

Bemerkungen:

Im Augenblick stehen Therapiegeréte entweder in den Klassenrdumen oder im
Gemeinschaftsraum (Containererweiterung), was die ohnehin geringe Bewegungsfreiheit
noch weiter einschriankt bzw. im Flurbereich, wo Fluchtwege eingeengt werden.

1"



e

Noohw

®

Regen schule De
Firderschule fiir Geistighehinderte
Breite Str. 6 / 7, 06844 Dessau - Rofilau
Tel (0340) 213198 und 5166247 / Fax: 213892
(Schul-Nr. 101735)

Kriterien zur Standortwahl

Regenbogenschule
Forderschule fiir Geistigbehinderte

Die Regenbogenschule ist fiir unsere geistigbehinderten Kinder und Jugendlichen nicht
nur Lernort, sondern auch Lebensraum. Ziel ist es, in 12 Schuljahren, unsere
SchiilerInnen auf das Leben nach der Schule vorzubereiten, sie zu befihigen ihren Alltag
selbstandig zu bewaltigen, um ein moglichst selbstbestimmtes Leben fiihren zu kénnen.
Dies erfordert héufig ein Lernen aufer Haus in Alltagssituationen und an realen
Problemen ihres sozialen Lebens. Dabei handelt es sich um lebensbedeutsame Inhalte
und Situationen, die nicht in der Schule realisiert werden kénnen, sondern die
unmittelbare Erfahrungen vor Ort notwendig machen, wie Einkaufen, die Natur erleben,
Theaterbesuche, Verkehrsmittel und Gefahren des StraRenverkehrs kennen lernen,
Erwerb von Umweltkenntnissen, Lebensweltorientierung uvam.

Der Begriff,Schulleben” reicht hier weit iiber die bloRRe Vermittlung von Wissen, dem
Erlangen von Féhigkeiten und der Sozialisierung behinderter Menschen inmitten
unserer Gesellschaft hinaus.

Jedem Schiiler und jeder Schiilerin, so unterschiedlich deren kérperliche bzw. geistige
Voraussetzungen auch sein mégen, soll eine individuell zugeschnittene Forderung
zuteilwerden, um die eigenen Méglichkeiten umfassend auszuschépfen.

Hierzu bedarf es eines komplexen Bedingungsgefiiges.

Um eine soziale Integration zu erméglichen, sollte der Standort der Schule so gewdhlt
werden, dass eine aktive Teilnahme am 6ffentlichen Leben unter den besonderen
Voraussetzungen erméglicht werden kann.

Folgende Kriterien zur Standortwahl sollten beriicksichtigt werden:

Wohnortnahe Beschulung

Fuflaufige Erreichbarkeit der Einkaufsméglichkeiten (Supermarkt, Drogerie,
Einkaufscenter, ...)

FuRliaufige Erreichbarkeit des Sportplatzes / der Turnhalle

FuBlliufige Erreichbarkeit der Wohnschule

FuRlliufige Erreichbarkeit von Verkehrsanbindungen (Bahnhof, Bushaltestelle, )

Verkehrsberuhigtes Umfeld

Nahe zu offentlichen Einrichtungen / zu Kulturangeboten (Post, Amtern, Banken,
Spielplatz, Museen, Theater, Kino, Tierpark, ...)

Nédhe zur Natur (Parkanlage, ....)
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Regenbogenschule Dessau
Forderschule fiir Geistighehinderte

Breite Str. 6 / 7, 06844 Dessau - Rofilau
Tel (0340) 213198 und 5166247 / Fax: 213892
(Schul-Nr. 101735)

Zu 1. Wohnortnahe Beschulung:

Ca. 95 % der Kinder und Jugendlichen der Regenbogenschule wohnt in Dessau. Hier
befindet sich ihr Lebensmittelpunkt und deshalb sollten sie hier lernen diirfen.

Eine wichtige Rolle spielt auch die Bewéltigung des Schulweges:

63 % unserer Schiilerinnen werden aufgrund ihrer Behinderungen mit dem Fahrdienst
zur Schule beférdert. Die zusammengestellten Bus-Runden dauern ohnehin schon bis zu
45 Minuten, manchmal ldnger.

21% der Schiilerschaft werden zurzeit tiglich von ihren Eltern gebracht. 6 % bewaltigen
den Schulweg im Rahmen des Mobilitétstrainings allein zu Fuf und 10 % fahren
selbstandig mit einer Monatskarte mit den 6ffentlichen Verkehrsmitteln.

Damit sich der Zeitrahmen fiir die Schiilerbeforderung und die Eltern nicht weiter
vergroflert und zusétzliche Belastungen fiir unsere Kinder und Jugendlichen mit
Behinderungen entstehen, die selbstindige Schulwegbewiltigung auch weiterhin
fiir einige SchiilerInnen méglich ist, sollte sich der neue Schulstandort im Stadtteil
Dessau befinden. Das ist auch fiir ein Lernen auRer Haus im wohnortnahen
Umfeld unabdingbar.

Zu 2. Fufllaufige Erreichbarkeit der Einkaufsmoglichkeiten:

Einen hohen Stellenwert nimmt das Unterrichtsfach Selbstversorgung in der
Férderschule fiir Geistigbehinderte ein. Dabei gilt es, die Schiilerlnnen in ihrer
Selbststéndigkeit zu fordern. Sie lernen in kleinen Schritten das Einkaufen im
Supermarkt, um anschliefend aus den gekauften Lebensmitteln kleine Gerichte zu
kochen. In der Berufsschulstufe werden bedeutsame Kompetenzen fiir das Wohnen
erlernt und immer wieder in konkreten Situationen angewandt und vertieft. Dazu
gehoren z.B. neben dem Einkauf fiir den Haushalt, das Reinigen der Wohnung, der
Abwasch und das Waschewaschen. Jeder Gang zu einem Geschift muss vielfiltig
begleitet, gelibt und trainiert werden.

Weite Wege, mehrfach zu iiberquerende Strafien ohne gesicherte Uberwege oder
Verkehrsberuhigung erschweren diese Lernprozesse und fithren zu
Gefihrdungen. :

Zu 3. FuRlliufige Erreichbarkeit der Turnhalle /des Sportplatzes:

In der Stundentafel der Unter-, Mittel-, Ober- und Berufsschulstufe finden sich der Sport-
bzw. Schwimmunterricht mit drei Wochenstunden je Klasse wieder.

12 Schulbesuchsjahre nehmen unsere SchiilerInnen am Schwimmunterricht teil. Der
bisherige relativ kurze Bustransfer sollte nach Méglichkeit nicht ausgedehnt werden
bzw. kénnte bei fullaufiger Erreichbarkeit der Schwimmbhalle entfallen.

Sportliche Erlebnisse regen Schiilerinnen und Schiiler dazu an, ihr vorhandenes
Bewegungspotenzial zu nutzen.

Wahrnehmung, Bewegungskoordination, Ausdauer, Regelverstindnis, erste
Spielstrategien und das Fairplay-Konzept gehéren inhaltlich ebenso dazu wie die Freude
an der Bewegung und an Trainingserfolgen. Um diese Sportstunden effektiv im
Stundenplan zu integrieren, sollten eine Sporthalle und ein Sportplatz vorhanden
und in fufllaufiger Nihe sein.
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Regenbogenschule Dessau
Forderschule fiir Geistighehinderte

Breite Str. 6 / 7, 06844 Dessau - Roflau
Tel. (0340) 213198 und 5166247 / Fax: 213892
(Schul-Nr. 101735)

Zu 4. Fuflidufige Erreichbarkeit der Wohnschule

Im Lernbereich Wohnen der Berufsschulstufe lernen die SchiilerInnen zukiinftige
Wohnméglichkeiten praktisch und theoretisch kennen. In moglichst realistischen
Situationen sollen laut Lehrplan Kompetenzen fiir ein weitestgehend selbstandiges
Wohnen vermittelt und geiibt werden. Eine Wohnschule (Lehrwohnung) ist der Lernort
in dem das Wohntraining stattfindet. Unsere iiber viele Jahre gesammelten positiven
Erfahrungen mit Wohnschulen sollten am neuen Standort eine Fortschreibung finden.
Fiir SchiillerInnen aus der Berufsschulstufe bedeutet dieses Lernen inmitten des Lebens
eine vollig andere Sicht auf den Lernbereich Leben und Wohnen. Dieser praktische
Perspektivenwechsel zeigt jungen Erwachsenen sowohl neue Moglichkeiten auf, lisst sie
gleichzeitig aber auch Verpflichtungen unterschiedlichster Art erfahren:

Was brauche ich bspw., um eine Feier vorzubereiten? ‘

Welche Reinigungsarbeiten gehdren zum Betrieb einer Wohnung?

Wie gestalte ich Freizeit?

Eine Wohnschule (Drei-Raum-Wohnung) in einem fuliufigen Radius von 10 bis
15 Minuten sollte unbedingt parallel zur neuen Schule geschaffen werden.

Zu 5. FufSliufige Verkehrsanbindung:

Laut Lehrplan heifit ein Auftrag der Forderschule fiir Geistigbehinderte, dass die
SchillerInnen auf das Leben als Erwachsene mit gréfRtméglicher Teilhabe am Leben in
der Gesellschaft vorbereitet werden sollen. Voraussetzung dafiir ist es, sowohl
Selbstbestimmung und als auch Selbststiindigkeit der jungen Menschen zu stirken. Mit
Hilfe des facheriibergreifenden Mobilitétstrainings sollen die Schiilerinnen Wege in
ihrem Umfeld selbststdndig bewaltigen. Dazu gehért der Schulweg und / oder der Weg
zur Praktikumsstelle, die intensiv trainiert werden miissen. Dafiir bedarf es einer
fulRlaufig erreichbaren Verkehrsanbindung.

Eine méglichst nahe Anbindung an éffentliche Verkehrsmittel darf keinesfalls
fehlen.

Zu 6. Verkehrsberuhigtes Umfeld

Sich bewegen heifit, auf vielfiltige Weise mit der umgebenden Welt in Kontakt zu treten.
Ein unbekanntes Umfeld gewinnt durch Bewegungserfahrungen an Bedeutung und wird
vertraut. Diese intensive Erkundung der nahen Umgebung der Schule, das Kennenlernen
von offentlichen Einrichtungen, das Einkaufen, etc. muss hiufig wiederholt werden,
damit die SchiilerInnen der Forderschule eine Sicherheit in ihrer Handlungskompetenz
im Straffenverkehr erhalten. Ein grofes Ziel ist es, dass Schiilerinnen kleine Wege
selbststdndig bewiltigen konnen.

Dafiir ist eine verkehrsberuhigte Umgebung von Vorteil.

Zu 7. Nihe zu éffentlichen Einrichtungen/ zu Kulturangeboten

Um eine aktive Teilhabe am o6ffentlichen Leben zu erméglichen, sollten 6ffentliche )
Einrichtungen wie z. B. Post, Amter, Banken, Spielplatz, Museen, Theater, Kino, Tierpark,
etc. fir unsere Schiilerschaft gut zu erreichen sein. Kompetenzen aus dem

Mobilitatstraining kénnen hier sinnvoll angewandt werden. 1



Regenbogenschule Dessau
Forderschule fiir Geistigbehinderte

Breite Str. 6 / 7, 06844 Dessau - RofSlau
Tel. (0340) 213198 und 5166247 / Fax: 213892
(Schul-Nr. 101735)

Zu 8. Nahe zur Natur

Lernen mit allen Sinnen ist die Basis des Wissenserwerbs geistighehinderter Menschen.

Weder Arbeitsblatt, noch Bild oder Text kdnnen das wirkliche Sehen, Fiihlen, Riechen
der Bdume in einem Wald oder Park ersetzen. Erst im spateren Verlauf des Lernens
kommen je nach kognitiven Mdéglichkeiten hohere Abstraktionsstufen zum Tragen.

Es ist wichtig, die Nahe zum Wald, der Auenlandschaft bzw. einer Parkanlage bei
der Wahl des neuen Schulstandortes zu beriicksichtigen.

Dessau-Rofdlau, den 14.10.2021

A. Scheffler
Schulleiterin
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Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Glnther,

im Anhang iibersende ich Ihnen nach Abstimmung mit der Schulleitung die Anderungen bzw. Erganzungen

zum Raumprogramm.
AuRerdem hat sich die Schulleitung flr die beigefligte Variante des Raumverbundes entschieden.

Eine Prognose der Schiilerzahlen habe ich erstellt und daraus ergibt sich die Erhdhung der AUR von 19
auf 24.

Die u.g. Fragen kénnen folgendermafen beantwortet werden:

1 Raum Schulsozialarbeit mit 30 m? wird bendtigt

- 1 separater Raum fir die Bibliothek wére winschenswert

- Garderoben sollen in den Klassenrdumen integriert werden

- Die Therapiefahrrader kénnen im Auftenbereich mit Witterungsgeschitz untergebracht werden.
- es fehlt der Aufzug (geeignet fiir Rollstuhl und Pflegebett)

- Hinweis: Rettungswege muissen noch betrachtet werden

Als Termin fur die nachste Beratung wirden wir den 27.07.2022, 10 Uhr, vorschlagen.
Mit freundlichen Grifien

i. A. Nicole Zehle
Sachbearbeiterin Schulangelegenheiten/IKT-Fordermittel

Stadt Dessau-RofRlau

Amt fiir Bildung und Schulentwicklung
Zerbster Stralte 4

06844 Dessau-Raollau
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Amt fur Bildung und Schulentwicklung

Forderschule fur Geistigbehinderte "Regenbogenschule”

erstellt 23.06.2022

Unterstufe Mittelstufe Oberstufe Berufsschulstufe

Schuljahr 4 Jahrgénge 5.Jahr|6.Jahr 7.Jahr|8.Jahr|9.Jahr 10.Ja.|11.Ja.|12.Ja.

Einschiler | Unterstufe Ges,  M1IM2 Ges MO O1 02 Ges, | Bl B2 B3| Ges Gesamt

Sch Sch|sch|Sch|sch| Kl.|Sch|Sch|Sch| KI.|Sch|Sch|Sch|Sch| Kl.|Sch|Sch|Sch|Sch| KI. Sch | KI. Zugénge | Abgénge
2020/2021 (stand September 2020 Landesschulamt| 10 6| 7| 8/ 31| 5 8| 8/16| 2/ 8| 8 9|25 3| 7| 7| 6|20 3 92 | 13 10 4
2021/2022 9 10| 6| 7|32 5 8 8|16| 2 8| 8| 824 3| 9 7| 7|23 3 95 | 14 9 6
2022/2023 13 9/ 10| 6,38, 6/ 7| 8 15| 2| 8 8| 8/ 24 3 8 9| 6/ 23] 3 100 | 15 13 8
2023/2024 12 13| 9|10 44| 7| 6| 7|13 2| 8 8 8|24 3| 8| 8|10| 26 4 107 | 16 12 5
2024/2025 12 121 13| 9|46| 7|10, 6| 16| 3| 7| 8| 8|23 3| 8| 8 14| 30| 4 115 | 17 12 4
2025/2026 12 12| 12| 13,49 8| 9|10/ 19| 3 6, 7| 8|21 3| 8| 8|16|32 4 121 | 18 12 6
2026/2027 12 12| 12| 12|, 48| 8| 13| 9| 22| 3 10, 6| 7/23] 4 8| 8|13/ 29 4 122 | 19 12 11
2027/2028 12 12| 12| 12| 48| 8| 12| 13| 25| 4| 9,104 6|25 4| 7| 8|13|28 4 126 | 20 12 8
2028/2029 12 12| 12| 12| 48| 8| 12| 12| 24| 4| 13| 9/10(32| 5 6| 7| 9|22 3 126 | 20 12 12
2029/2030 12 12| 12| 12| 48| 8| 12| 12| 24| 4| 12,13 9/ 34| 5 10| 6| 8|24 4 130 | 21 12 8
2030/2031 12 12| 12| 12| 48| 8| 12| 12| 24| 4| 12|12 13| 37| 6| 9| 10| 7|26 4 135 | 22 12 7
2031/2032 12 12| 12| 12| 48| 8| 12| 12| 24| 4| 12| 12| 12| 36| 6| 13| 9| 12| 34| 5 142 | 23 12 5
2032/2033 12 12| 12| 12| 48| 8| 12| 12| 24| 4| 12| 12| 12| 36| 6| 12| 13| 12| 37| 6 145 | 24 12 9
2033/2034 12 12| 12| 12| 48| 8| 12| 12| 24| 4| 12| 12| 12| 36| 6| 12| 12| 17| 41| 6 149 | 24 12 8

Bemerkungen :

Die Werte der Schulanfanger ab 2023/24 ermitteln sich aus den Durchschnittswerten der letzten 5 Schuljahre. Danach durchschnittlich 9 Einschuler.
AuRerdem pro Sj ab 2023/24 durchschnittlich 3 Einschiiler aus Rof3lau, die sonst nach Zerbst gegangen waren.
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Bauvorhaben: Priifung der Standorte als kiinftiger Schulstandort
fiir die Forderschule fiir Geistigbehinderte (Regenbogenschule)

Bauherr: Stadt Dessau-RoRlau
Zentrales Gebaudemanagement
Zerbster Stralle 4
06844 Dessau-Roldlau

Planung: arc architekturconzept GmbH
Zum Domfelsen 1
39104 Magdeburg

Datum: 22.02.2023

02 Anerkanntes Raumprogramm
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RBS Regenbogenschule Dessau-RoBlau

Raumprogramm
DIN 277 2021-08

Stand 29.07.2022

erforderliche

Raumbezeichnung Planung Raumgrge Kalkulation Flache Bemerkungen
m?

Al Unterrichtsbereich 3.516,00

[AUR 01 78,00 7.50m x 10,40m
Férderraum 01 49,00

Lagerraum 01 19,50

AUR 02 78,00 7.50m x 10.40m
Fordemraum 02 49,00

Lagerraum 02 19,50

AUR 03 78.00 7.50m x 10,40m
Férderraum 03 49,00

Lagerraum 03 19,50

AUR D4 78,00 7.50m x 10,40m
Férderraum 04 49,00

Lagerraum 04 18,50

AUR 05 78,00 7,50m x 10,40m
Forderraum 05 49,00

Lagerraum 05 19,50

AUR 06 78,00 7.50m x 10,40m
Férderaum 06 43,00

Lagerraum 06 19,50

AUR 07 78,00 7.50m x 10,40m
Forderraum 07 49,00

Lagerraumn 07 19,50

[AUR 08 78.00 7.50m x 10,40m/
Férderraum 08 49,00

Lagerraum 08 19,50

AUR 09 78,00 7,50m x 10,40m
Férderraum 09 49.00

Lagerraum 09 19,50

AUR 10 78,00 7.50m x 10.40m
Férderraum 10 49,00

Lagerraum 10 19.50

AUR 11 78,00 7.50m x 10.40m
Férderraum 11 49,00

Lagerraum 11 19,50

AUR 12 78.00 7.50m x 10,40m
Férderraum 12 49,00

Lagerraum 12 19,50

AUR 13 78.00 7,50m x 10,40m
Férderraum 13 49,00

Lagerraum 13 19,50

AUR 14 78,00 7,50m x 10.40m
Forderraum 14 49,00

Lagerraum 14 19,50

AUR 15 78,00 7.50m x 10.40m
Forderraum 15 49,00

Lagerraum 15 19,50

AUR 16 78,00 7,50m x 10,40m
Férderraum 16 49,00

Lagerraum 16 19,50

AUR 17 78.00 7.50m x 10,40m
Férderraum 17 49,00

Lagerraum 17 19,50

AUR 18 78,00 7,50m x 10,40m
Férderaum 18 49.00

Lagerraum 18 19,50

AUR 19 78,00 7,50m x 10.40m
Férderraum 19 43,00

Lageraum 19 19.50

[AUR 20 78,00 7.50m x 10.40m
Férderraum 20 49,00

Lagerraum 20 19.50

[AUR 21 78,00 7.50m x 10,40m
Férderraum 21 49,00

Lagerraum 21 19.50

AUR 22 78.00 7.50m x 10,40m
Férderraum 22 49,00

Lagerraum 22 19,50

Erstellt: arc architekturconzept

t andesschulamt
Nebenstelle Dessau-RoBlau
Nantegasse G

06844 Dessau-Roflau
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RBS Regenbogenschule Dessau-RoBlau

Raumprogramm Stand 29.07.2022
DIN 277 2021-08
erforderliche
Raumbezeichnung Planung Raumgréfe Kalkulation Flache Bemerkungen
m?
AUR 23 78,00 7,50m x 10,40m|
Forderraum 23 49,00
Lagermraum 23 19,50
AUR 24 78,00 7,50m x 10,40m
Férderraum 24 49,00
Lagerraum 24 19,50
Fachunterrichtsberelch / Férderriiume 1.256,50
FUR Werken Holz 78,00
Vorbereitung Werken 49.00
Lagerraum Werken 19,50
FUR Tépfern 78,00
Vorbereitung Tépfem 49.00 mit Brennofen, Ausgul mit Schlammfang|
Lagerraum Tépfemn 19,50
FUR Kunst und Gestalten 78,00
Vorbereitung Kunst und Gestalten 49,00
FUR Sachkunde 78.00 Zeit, Verkehr, Natur, Heimall
FUR Hauswirtschaft 78,00 Waschmaschine, Bugeln, etc
FUR Computer 78,00 10 AP inkl. 2 Touchscreen
FUR Musik 78,00 Nahe Aufa
Vorbereitung / Musik 49,00 Néhe Aula
ILagerraumn Musik 19,50 Néhe Aula
ISnoezelraum 30,00
Ballebad 30,00
Antiaggressionsraum 01 15,00
Antiaggressionsraum 02 15,00
Antiaggressi 03 15.00
/Autismusforderung 01 15,00
Autismusforderung 02 15,00
Aulismusfdrderung 03 15,00
ILemtherapie 01 78,00
Lemtherapie 02 78,00
|Schulsozialarbeit 30.00
'Sprachférderung 15,00
Physiotherapie 01 30,00 verbunden mit 02
Physiotherapie 02 30.00 verbunden mit 01
Lager Physiotherapie 15,00
|Bibliothek 30,00
ich 245,00
Konferenzen, Feste, Bibliotheksecke, Beamer
mit Leinwand, Computer, Speiseraum 70
Schiiler + 30 Personen Personal (2|
‘Aula mit Bihne 175,00 Durchgénge), Silzbestuhlung fiir 100
Personen, Bihne barierefrei (Rampen!)
temporére Abtrennméglichkeit / Separierung
soll fir Speiseraumnutzung méglich sein
lAusgabekiche 40,00 Ausgabekiiche des Caterers
Umkleide Kichenpersonal 15.00
WC + Dusche Kiichenpersonal 15,00
Ver g 248,00
I Schulleiter 30,00
|sekretariat 15,00
Stellvertreter 15.00
Lehrerzimmer 78,00 40 Personen, 2 Compulerarbeilspléize
Pausenraum mit Teekiche 50.00 25 Personen
Kopierraum 01 15,00 mit Materiallager,
Kopierraum 01 15,00 mit Materiallager]
Elterngespréache 01 15,00
Ellerngespréache 02 15,00

Erstelit: arc architekturconzept

fancecectisiam?
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RBS Regenbogenschule Dessau-RoBlau

Raumprogramm Stand 29.07.2022
DIN 277 2021-08

erforderliche
Raumbezeichnung Planung Raumgrde Kalkulation Fliche Bemerkungen
m?
Nebenriume 532,50
Lehrmittelraum 30.00
P i m 10,00
Umkleide Renigungspersonal 7.50
Lager Sanitar 20,00 Papier, Desinfektion
X 20,00
Lagerraum 50,00
Hausmeisterwerkstatt 20,00
Erste Hilfe 15,00
Schiler-WC's 180,00 nach AMEV Summe 9 x 24 AUR = 216 Schiiler|
Lehrer WC's 60,00 nach ASR A4.1 50 Personen (M/W)
Sanilér / Wickelraum 01 15,00 1-2 je Geschoss (Annahme 3 Geschosse),
Sanitiar | Wickslraum 02 15,00 1-2 je Geschoss (Annahme 3 Geschosse),
Sanilér / Wickelraum 03 15,00 1-2 je Geschoss {Annahme 3 Geschosse)|
Sanildr / Wickelraum 04 15.00 1-2 je Geschoss {Annahme 3 Geschosse)
Sanitér / Wickelraum 05 15,00 1-2 je Geschoss (Annahme 3 Geschosse)
Sanildr / Wickelraum 06 15,00 1-2 je Geschoss (Annahme 3 Gesch
Dusche 01 10.00 1 je Geschoss {Annahme 3 Geschosse])|
Dusche 02 10.00 1 je Geschoss (Annahme 3 Geschosse)|
Dusche 03 10.00 1 je Geschoss (Annahme 3 Geschosse})
fliche (NUF) 5.798,00
Summe Technikfiiche (TF) 125,00
Ansatz 3%: max. 5% NF|
Annahme 3% der NUF = 140 m?|
Hausanschlussraum ELT 15,00
Hausanschlussraum HLS (Warme) 35,00
|Batterieraum 15,00
ELA 10,00
BMA 10.00
|Batterieraum 15,00
EDV / Server 25,00
Verkehrsfiliche (VF) 2.609,10 Ansatz 45% NUF
Nettoraumfliiche (NRF) 8.532,10 NUF + TF+ VF
fifche (KGF) 1.535,78 Ansatz Neubau 18% NRF
|Bruttogrundtiliche (BGF) 10.067,88

{Landesschuis
Nebensteile Dessau-Roflau
Nantegasse 6

06844 Dessau-Roflau
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RBS Regenbogenschule Dessau-RoBlau

Raumprogramm Stand 29.07.2022
DIN 277 2021-08
erforderliche
Raumbezeichnung Planung RaumgriBe Kalkulation Flache Bemerkungen
m?
|Sporthalle (Annahme E bau) | T | |

HINWEIS: gof. kann die Rlichkeitsunt h
Vorzugsvariante hervorbringen, dann kein Ersatzneubau.

g eine Sanierung der Besfandssporthalle (KT60 brutto ca. 542 m?/ MT30 brutio ca. 1.024 m?) als

405,00 mind. 15 mx27 m Einfeldhalle DIN 18032
Foyer, Eingangsbereich 20,00
Umkleide Méddchen 20,00
Sanitdr Madchen 20,00
Umkleide Jungen 20,00
Sanitér Jungen 20.00
Geréle 68.00 ca. 4,50 mx 15,00 m
Lehrer 10,00
Umkleide / Sanitis Lehrer 10,00
Hallenwart / Sani 12,00
|Besucher WC Damen 6.00
B WC Herren 6,00
Behinderten WC + Wickelraum 15,00
Putzmitte! 5.00
F im 370,00
ahrrediager 30,00 Therapierdder, Anordnung uncl\t:iizggiig
Lager Aullenspielgerite 20,00
Aultengeratelager Hausmeister 20,00 von aulien zugangig, ggf. in GelréiiLehLau.s,
Aufstellorl Millbehatier 30,00
Sandkasten [iir Klettergerél (Bestand) 196,00 14mx14m
Sch lanlage ©4,00 Bmx8m chaukel aus B d|
\Wippe, Wipptier, Karussell
AuRensitzbénke 10 Stiick|
Verkehrsgarten Fahrrad (Training)
|Schulgarten
grunes Klassenzimmer
Lager fur Garlengeréte Schulgarien 10,00
2 Sliick,

Hochbesate unterfahrbar

Grundwasserpumpe + Regenriickhallung (Zisterne)

30 Fahrradstellplalze iberdacht

40 Stellplatze PKW Personal

Haltepunkt fiir 2 Behindertentaxis

[Aufensportanlage

Sprintstrecke 50 m = Start und Ziel
Laufrundweg 400 m oder gréRer, als Radweg
nutzbar, Weitsprunggrube

Boizplatz

Anlage: Skizze Raumverbund AUR M 1:100

Landesschuia
Nebensteile Dessau-Ro

Nantegasse 6

it

Blau

06844 Dessau-Roflau
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Regenbogenschule Dessau-RoBlau
Anlage Raumprogramm - Skizze Raumverbund AUR M 1:100

Flur

10,40 6,50
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Landesschuiamt
Nebenstelle Dessau-RoBlay
Nantegasse 6

Dessau-RoBlau
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Bauvorhaben: Priifung der Standorte als kiinftiger Schulstandort

fiir die Forderschule fiir Geistigbehinderte (Regenbogenschule)

Bauherr: Stadt Dessau-RoBlau
Zentrales Gebdudemanagement
Zerbster StraBe 4
06844 Dessau-RoBlau

Planung: arc architekturconzept GmbH
Zum Domfelsen 1

39104 Magdeburg

Datum: 22.02.2023

03 Erlauterungsbericht Standort Breite Stra3e

Ist-Situation (Bestand)

Das Bestandsgebdude wurde 1978 als Kinderkombination errichtet und in den 1990ern als Férderschule flr
Geistigbehinderte (7 Klassen) umgebaut. Die rdumliche Situation hat sich seitdem aufgrund der steigenden
Schiilerzahlen dramatisch verschlechtert. Das Gebaude ist mittlerweile Gberaltert, unsaniert und energetisch
nicht tragbar.

Aktuell werden 13 Klassen beschult. Der Schulbetrieb ist jedoch nur durch die Nutzung von Rdaumlichkeiten
der benachbarten Friederikenschule, angemieteten privaten Wohnungen sowie der Schaffung einer tempora-
ren Containerlésung mdglich.

Ein ordentlicher Schulbetrieb ist unter den aktuellen rédumlichen Bedingungen quantitativ als auch qualitativ
nicht madglich: die heutigen Anspriiche an einen Schulbetrieb mit dem Férderschwerpunkt geistig behindert
sind am aktuellen Standort nicht abbildbar.

Die Nutzung der vorhandene Sporthalle KT60 erfolgt ebenfalls gemeinsam mit der Friederikenschule im Rah-
men von engen Abstimmungen und ist fiir beide Nutzer nicht zufriedenstellend, da trotz Abstimmungen die

Zeitfenster fir beide Nutzer nicht geniigen. Ein Doppelnutzung ist durch die limitierte GréBe nicht umsetzbar.

Fir den Standort wird ein Ersatzneubau des Schulgebaudes mit Sporthalle untersucht. Grundlage hierftir bil-

det das vom Landesschulamt freigegebene Raumprogramm.
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Vorkonzept

Eine Anmietung umliegender Wohnungen fiir die Unterbringung der ,Wohnschule" ist am Standort weiterhin
gut mdglich. Einkaufsméglichkeiten sind vor Ort fuBlaufig erreichbar. Der Standort befindet sich in zentrums-
naher Innenstadtlage und 6ffentliche Einrichtungen / Kulturangebote sind fuBldufig gut zu erreichen.
Friedrichsgarten sowie Schillerpark sind ca. 900 - 1.000 m entfernt. Das Schulgeldnde liegt teilweise im
Griinzug Friederikenplatz, der mit einer Gesamtflache von ca. 3,7 ha die Bedeutung eines Quartiersparks fiir
die umgebenden Wohngebiete Fldssergasse und Nordliche Innenstadt hat. Er erstreckt sich von der Fried-
richstraBe im Westen entlang der StraBe ,Friederikenplatz' und des Friedrichswalls bis zur StraBe ,Am
Friedrichsgarten' und dem Reichardwall im Osten. Aufgrund seiner vielfdltigen Funktionen fiir die Anwohner,
das Klima, Flora und Fauna ist er der aus dem friihen 19. Jhdt. stammende Griinzug ein fester Bestandteil
stadtentwicklungspolitischer MaBnahmen. Dazu zahlen das Freiraumkonzept der stadtebaulichen Sanierungs-
maBnahme Dessau-Nord und des Stadtentwicklungskonzeptes von 2013. Im Fldchennutzungsplan ist er

ebenfalls als durchgangige offentliche Griinflache dargestellt.

Seitens der Nutzer wird eine ErschlieBung der Schule iber max. drei Geschosse gewlinscht, da die Benut-
zung der Aufziige nur mit einer Begleitperson zur Aufsicht zu erfolgen hat, z.B. im Brandfall gestaltet sich die
Evakuierung bei Ausfall der Aufziige mit mehr als 3 Geschossen zudem wesentlich schwieriger.

Fir einen Schulneubau liber maximal drei Geschosse wdre eine Inanspruchnahme des Griinzuges des Frie-
derikenplatzes unvermeidbar. Der wiirde sich Baukérper in den Griinzug hineinschieben und diesen so
vollstandig vereinnahmen, dass er die Qualitat einer Griinanlage verliert. Fir das Stadtbild und das Stadt-
klima ware der Friederikenplatz nicht mehr wirksam. Als sogenannter AuBenbereich im Innenbereich ist er
auch einer Bebauung nicht allgemein zuganglich.

Aus diesem Grunde wurde unter Bertiicksichtigung einer Zukaufsmaoglichkeit von einem Flinftel des Nachbar-
flurstiicks 7807 die Errichtung eines viergeschossigen Baukdrpers mit intergrierter Aula und Turnhalle

untersucht.

Das entwickelte Vorkonzept bildet das Raumprogramm vollstandig ab und bedient sich einer Organisation
auf 5 Ebenen. Eine Unterbringung der allgemeinen Unterrichtsraume ist in den Obergeschossen mdglich (Fa-

chunterrichtsrdaume im EG und 1.0G).

Der erforderliche Sporthallenneubau (Einfeldhalle) wird in den Baukdrper integriert und bedingt gemag Vor-
konzept ein 5. Geschoss (hier Untergeschoss). So ist die notwendige Hohe der Sporthalle ohne

Beeintrachtigung der natiirlichen Belichtung tber die Fassaden mdglich.

Die nach Bebauung zur Verfligung stehende restliche Freiflache kénnte analog zum Bestand die erforderli-
chen Funktionen (Spielplatz, Sportanlagen, Verkehrsgarten) unter Beibehaltung der vorhandenen Qualitaten
aufnehmen. Die notwendigen PKW- und Fahrradstellpldtze werden auch zukinftig nicht auf dem Schulgrund-

stlick abbildbar sein. Es muss weiterhin in den benachbarten StraBen des Wohngebiets geparkt werden.
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Fiir die Bauzeit ist ein voriibergehender Ausweichstandort zur Aufrechterhaltung des Schulbetriebs unum-
ganglich. Hierfir stehen in der Stadt Dessau-RoBlau weder geeignete Immobilien noch Grundstiicke fiir eine
Zwischenldsung in Containern zur Verfiigung. Die Organisation eines Interims ist ungeklart. Eine L6-
sung mit Containern ist bauantragspflichtig und zieht Kosten fiir die Errichtung und den Betrieb nach sich,
welche im Kostenvergleich Beriicksichtigung finden.

GemaB Baugrundvoruntersuchungen muss auf dem Baufeld aufgrund der inhomogenen Schichtungen mit
erhdohten Aufwendungen fiir Bodenverbesserung, Tiefgriindung, Entsorgungen, Kampfmittel
und Archdologie kalkuliert werden. Diese Aufwendungen werden seitens des Baugrundgutachters fiir den
innerstadtischen Bereich als Giberdurchschnittlich hoch bewertet und sind in der Grobkostenermittlung darge-

stellt. Niederschlagswasser kann gemaB Voruntersuchung vor Ort nur bedingt versickern.

Im stadtebaulichen Kontext gibt es fiir den Neubau mit einer Grundflache von 2.830 m2 (iber vier Geschosse
keinen in der ndheren Umgebung vergleichbaren Baukorper. Die in der Nachbarschaft vorhandene Frie-
derikengrundschule nimmt mit 1.400 m2 Grundflache nur etwa die Halfte der liberbauten Grundstiicksflache

ein.

Klimaneutralitat

Der Standort liegt gemaB Kartierung (siehe 08 Erlduterungen Forderfahigkeit) innerhalb des kurz vor dem
Abschluss stehenden Fordergebietes der SanierungsmaBnahme Dessau-Nord. Der Neubau der Schule ist kein
Bestandteil dieser GesamtmaBnahme.

Mit Blick auf vorstellbare Erweiterung des angrenzenden Stédtebauférdergebietes ,Sozialer Zusammenhalt®
ist zu beachten, dass EinzelmaBnahmen nur als Bestandteil einer stadtebaulichen GesamtmaBnahme auf der
Grundlage des integrierten stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes (INSEK) oder berdrtlich abgestimmten
integrierten Entwicklungskonzeptes und der in den Programmen rdaumlich abgegrenzten Gebiete (Férderge-
biete) geférdert werden. Auch hier ist der Schulneubau kein Bestandteil des INSEK, welches dafiir

anzupassen ware.

Forderung

Der Standort ist gemaB Kartierung (siehe 08 Erlauterungen Férderfahigkeit) von einer mdglichen Stadte-

bauférderung (,,Sozialer Zusammenhalt") ausgeschlossen, er befindet sich nicht im Fordergebiet.

Eine Nutzung von Férderprogrammen fiir nachhaltiges Bauen erscheint aufgrund der mdglichen klimaneutra-

len Standortentwicklung als Potential anzurechnen und ist zu erarbeiten.
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Kosten

Grundlage der Grobkostenermittlung ist die Flachenermittlung sowie Kennwerte gemaB BKI Baukosten Schu-
len aus dem 1. Quartal 2022 zuziiglich eines Anteils fiir die Baupreissteigerungen.

Pauschale Annahmen wurden fiir die 6ffentliche ErschlieBung, das Interim, die Aufwendungen fiir den Bau-
grund sowie die Archaologie getroffen. Prazisere Angaben kdnnen nach entsprechender Planung ermittelt
werden.

Fir die AuBenanlagen KG 500 sowie Ausstattung KG 600 fanden Erfahrungswerte aus einem vergleichbaren
Parallelprojekt in Dessau-RoBlau Verwendung.

Die Aufwendungen fiir die Archdologie finden sich neben den Baunebenkosten in der Kostengruppe 700 wie-
der. Ein Kostenansatz von 25% deckt erfahrungsgemaB alle anfallenden Baunebenkosten ab.

Die Kosten fiir eine Interimsunterbringung fanden Beriicksichtigung.

Zur Erreichung eines klimaneutralen Standards werden Aufwendungen zu tatigen sein. Es ist im Rahmen des
Energietragerentscheids zu priifen, ob diese Aufwendung im Rahmen von vertraglich vereinbarten Contrac-
tingmodellen von den Betreibern getragen werden. Wir weisen im erstellten Grobkostenvergleich (siehe

Kapitel 06 Grobkostenermittlung) eine Projektreserve von 10% aus.

Fazit Standort Breite Stra3e

Der Standort erscheint fiir die geplante Nutzung nicht geeignet:

- Eine dreigeschossige Bebauung, die die das Raumprogramm vollsténdig abbildet und im Evakuie-
rungsfall noch vertretbar erscheint, zerschneidet wichtige éffentliche Freirdume im Quartier
(Friederikenplatz)

- Fr eine viergeschossige Bebauung, die das Raumprogramm vollstandig abbildet, fehlt es aus stad-
tebaurechtlicher Sicht an vorbildgebenden Gebduden; eine Erweiterungsméglichkeit ist
ausgeschlossen.

- eine Umsetzung Klimaneutralitat ist nur erschwert maglich.

- Eine Unterbringung der Schule fir die Bauzeit (Interim) wird notwendig sein, Umsetzung ist unklar
und mit einem hohen Kostenaufwand verbunden.

- Der Einsatz von Mitteln der Stddtebauférderung setzt eine Anpassung es integrierten Stadtentwick-
lungskonzeptes und der Fordergebietskulisse voraus, die mit einem Zeitverzug verbunden ist. Ggf.
musste der Standort vollstandig aus Eigenmitteln der Stadt Dessau-RoBlau finanziert werden. Jedoch
ist eine Forderung flr energieeffiziente Gebaude maglich.

- Hohes Baugrundrisiko gemaB Baugrundvoruntersuchungen.

- Die Abbildung der Parkmdglichkeiten Iasst sich nur im 6ffentlichen Raum der benachbarten StraBen

darstellen.
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Bauvorhaben: Priifung der Standorte als kiinftiger Schulstandort

fiir die Forderschule fiir Geistigbehinderte (Regenbogenschule)

Bauherr: Stadt Dessau-RoBlau
Zentrales Gebdudemanagement
Zerbster StraBe 4
06844 Dessau-RoBlau

Planung: arc architekturconzept GmbH
Zum Domfelsen 1

39104 Magdeburg

Datum: 22.02.2023

04 Erlauterungsbericht Standort Chaponstraf3e

Ist-Situation (Bestand)

Das historische Bestandsgebédude in innerstadtischer Lage wurde 1888 eingeweiht, im 2. Weltkrieg stark be-
schadigt und in den 1950er Jahren instandgesetzt. Das Schulgelénde selber liegt in einer ehemals
gewachsenen stadtebaulichen Umgebung, die jedoch zu DDR-Zeiten mit einer Plattenbaustruktur tberformt
wurde und sich nur noch nérdlich an der Askanischen StraB3e ablesen lasst. Die straBenseitige Klinkerfassade
im Sliden mit zwei Hofdurchfahrten, die Kreuzgratgewdlbe in den Fluren sowie die dreildufige Haupttreppe
bieten besondere raumliche und architektonische Qualitéten. Das straBenseitige 2.0bergeschoss erscheint

nicht mehr in der historischen Erscheinung. Hier wird auch vom bestehenden Fensterschema abgewichen.

In den 1960er Jahren wurde im hinteren Grundsticksteil (Nordseite) eine zweckmaBige Erweiterung ange-
baut. Auf dem angrenzenden westlichen Grundstiick befindet sich eine Typensporthalle KT60, die durch
Vereine genutzt wird. Der Bauzustand ist unklar. Es gibt einen gréBeren Schulhof sowie zwischen Schulge-
baude und Sporthalle eingebaut einen kleineren Schulhof. Vor Ort war zuletzt die ehemalige Berufsbildende

Schule IIT untergebracht. Aktuell steht die Schule ohne Nutzung leer.
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Vorkonzept

Eine Anmietung umliegender Wohnungen fiir die Unterbringung der ,,Wohnschule" erscheint am Standort
aufgrund der umliegenden Wohnbebauung gut mdglich. Einkaufsmdglichkeiten sind vor Ort fuBlaufig er-
reichbar. Der Standort befindet sich in zentrumsnaher Innenstadtlage und &ffentliche Einrichtungen /

Kulturangebote sind fuBlaufig gut zu erreichen. Der Stadtpark ist ca. 700 m entfernt.

Die Bedarfe des Raumprogramms kdnnen vor Ort jedoch in keiner Weise abgebildet werden:
Die bestehende Raumstruktur bildet ausschlieBlich Rdume mit durchschnittlich ca. 53m2 ab, die sich in der
Anzahl nicht im Raumprogramm wiederfinden. Notwendige Raume mit ca. 78 m2 Nutzflache sind im Bestand
nicht vorhanden.

Fir eine barrierefreie ErschlieBung muss ein Aufzug zwischen Altbau und Erweiterungsbau angeordnet wer-
den, da die Geschosshéhen zueinander nicht korrespondieren. Dadurch generiert sich automatisch eine
raumorganisatorische Trennung in zwei Gebaudeteile. Weitere Aufzliige missten eingeplant werden um

keine Nadel6hr-Situation fiir die tégliche Nutzung zu schaffen.

Fir die barrierefreie Nutzung ist eine Organisation auf 6 Geschossen nicht vertretbar. Seitens der Nutzer
wird eine ErschlieBung lber max. 3 Geschosse gewlinscht, da die Benutzung der Aufziige nur mit einer Be-
gleitperson zur Aufsicht zu erfolgen hat, z.B. im Brandfall gestaltet sich die Evakuierung bei Ausfall der

Aufziige mit mehr als 3 Geschossen zudem wesentlich schwieriger.

Auch mit einer vollstandigen Raumbelegung des Bestands wird der notwendige Bedarf an allgemeinen Un-
terrichtsbereichen um ca. 2.725 m2 unterschritten. Ein neuer Erweiterungsbau ware notwendig. Dieser
muisste jedoch aufgrund der beengten Grundstiickssituation 6-geschossig auf dem Schulhof hergestellt wer-
den und ist stadtebaulich nicht vertretbar. Auch ware eine Anbindung an den Bestand baulich nur
schwer umsetzbar. Die Schulhofflache ware zu groBen Teilen liberbaut. Die Umsetzung ist aufgrund der not-

wendigen Abstandsflachen nicht genehmigungsfahig.

Das bestehende Hausmeistergebadude ist als Wohngebdude konzipiert und kénnte, wenn lberhaupt, nur Ne-
benrdume aufnehmen. Die ErschlieBung ist zudem vollstédndig von der Schule separiert und nicht

barrierefrei.

Die Sporthalle KT60 ist augenscheinlich einer grundhaften Sanierung zu unterziehen und wird aktuell von
Vereinen genutzt. Im Falle eines notwendigen Ersatzneubaus der Sporthalle erscheint das Bestandsgrund-

stiick zu klein um diesen in ein Gesamtkonzept zu integrieren.
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Die zur Verfligung stehenden Freiflachen sind sehr klein und bieten keine Option um Nutzungen wie Spiel-
platz, Sportanlagen und Verkehrsgarten aufzunehmen. Auch die notwendigen PKW- und Fahrradstellplatze
werden zukiinftig nicht auf dem Schulgrundstiick abbildbar sein. Es miisste im innerstadtischen Umfeld ge-
parkt werden.

Ein Ankauf benachbarter Grundstiicke (mehrere Eigentiimer) ware fiir die Realisierung auf erweiterter
Grundstiicksflache vor Ort unter Beriicksichtigung der Bedarfe Grundvoraussetzung. Das damit verbundene
zeitliche und finanzielle Risko ldsst sich nicht abschatzen. Ob dadurch eine sinnhafte AuBenanlagenplanung

herstellbar ware, bleibt zudem unklar. Die Bestandsgebaudesituation verbessert sich dadurch nicht.

GemaB Baugrundvoruntersuchungen muss auf dem Baufeld aufgrund der homogenen Schichtung nicht au-
Berordentlich kalkuliert werden. Demnach sind weder Tiefgriindungen noch MaBnahmen zur
Bodenverbesserung erkennbar. In Teilbereichen muss eventuell mit Stérkérpern im Baugrund eingegangen
werden. Niederschlagswasser kann gemaB Voruntersuchung vor Ort versickern. Aufwendungen fiir archdolo-

gische MaBnahmen sind nicht zu erwarten.

Klimaneutralitait

Der Standort erscheint aufgrund seiner kleinen GrundstiicksgroBe zur Umsetzung eines Null-Emissionsgebau-
des nicht geeignet.
- Auf dem kleinen, unbebauten Grundstiicksteil scheint eine ausreichende Erdwdrmenutzung (flachen-
intensiv) nicht umsetzbar.
- Die kompakte Gebaudekubatur lasst den Einsatz von PV-Elementen nur zu einem geringeren MaB
auf dem Dach zu.
- Es besteht bei der Nutzung eines Eisspeichers ein hoher Platzbedarf fir Regenerationskollektoren.
Dieser Platz steht nicht zu Verfiigung.

- Fernwarme liegt vor Ort an. Eine mégliche Nutzung ist im Kontext der Klimaneutralitat zu prifen.

Forderung

Der Standort befindet sich gemaB Kartierung (siehe 08 Erldauterungen Forderfahigkeit) im Férdergebiet

und kann von einer mdglichen Stadtebauforderung (,,Sozialer Zusammenhalt™) von bis zu 2/3 Gebrauch ma-

chen.

Eine Nutzung von Férderprogrammen fiir nachhaltiges Bauen erscheint jedoch aufgrund der unmdglichen

klimaneutralen Standortentwicklung ausgeschlossen.
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Kosten

Eine vergleichbare Grobkostenermittlung ist aufgrund der oben beschrieben Standortdefizite nicht zielfiih-

rend und vergleichbar herzustellen.

Fazit Standort Chaponstrafle

Der Standort erscheint fiir die geplante Nutzung in keiner Weise geeignet:

Ein klimaneutrales Energiekonzept erscheint nicht umsetzbar.

Die Bedarfe des Raumprogramms kdnnen qualitativ vor Ort in keiner Weise abgebildet werden.

Bestehende Rdaume korrespondieren nicht mit dem Raumprogramm.

Die bestehenden Gebdaude nehmen den Bedarf quantitativ nicht auf, Defizit ca. 2.725 m2.
Stadtebaulich als auch funktional ist eine Erweiterung auf dem Grundstiick nicht umsetzbar.
Grundstiicksflache ist fiir die notwendigen Freianlagennutzungen wesentlich zu klein.

Sportliche Betatigungen sind auf dem Grundstiick nicht moglich.

Die Abbildung der Parkmdglichkeiten lasst sich nur im 6ffentlichen Raum der benachbarten StraBen

darstellen.
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Bauvorhaben: Priifung der Standorte als kiinftiger Schulstandort

fiir die Forderschule fiir Geistigbehinderte (Regenbogenschule)

Bauherr: Stadt Dessau-RoBlau
Zentrales Gebdudemanagement
Zerbster StraBe 4
06844 Dessau-RoBlau

Planung: arc architekturconzept GmbH
Zum Domfelsen 1

39104 Magdeburg

Datum: 22.02.2023

05 Erlauterungsbericht Standort Bernburger Stra3e

Ist-Situation (Bestand)

Das Bestandsgebaude wurde 1978 als Typenbau ,Erfurt TS 69 als ,,Doppel-H-Schule®™ gemeinsam mit einer
Sporthalle als Typenbau MT90 in Elementbauweise errichtet und beherbergte eine Grund- sowie Sekundar-
schule.

Der einfache Grundtypus (siehe bildhafte Darstellung unten) ist durch einen zentralen, kubischen, 4-ge-
schossigen Fachunterrichtsbereich sowie einem 5-geschossigen Riegel, welche den allgemeinen

Unterrichtsbereich in der urspriinglichen Nutzung abbilden, gekennzeichnet. Schulen dieses Typus waren in

7 Bezirken der DDR in relativ hoher Anzahl anzutreffen (Darstellung hier einfache Schule mit einem Riegel):

25 Rdume > 50 m? 15 Raume / 50 m2
9 Raume / 75 m?
1 Raum /72 m?

Hauptnutzflache (HNF) 2149 m?
Bruttogrundflache (BGF) 3 998 m?
Bruttorauminhalt (BRI) 13 766 m?
BGF / HNF 1,86
BRI / HNF 6,41
Baujahre ca. 1969 bis 1988
Standorte in Berlin-Ost, Brandenburg,

Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiringen
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Bereits zu Beginn der 2000er Jahre waren massive Schaden durch Betonabplatzungen und Bewehrungskor-
rosion am Gebaude, insb. der Fassade der Gebaudewestseite zu verzeichnen. Die Schaden sind ausfihrlich
im Bericht 141/2001 vom 08.10.2001 der IBA GmbH dokumentiert. Bis heute (2023) haben keine Sanie-
rungsmaBnahmen stattgefunden.

Zur Begutachtung des aktuellen Istzustands wurde seitens der DEKRA am 28.11.2022 ein aktueller Bericht
verfasst. Als wesentlich sind hier Feuchtigkeitsschaden mit einhergehendem Schimmelpilzbefall sowie ausge-
pragte Schaden an den Fassaden der allgemeinen Unterrichtsbereiche benannt. Die Rohbaustruktur wird als
sanierungsfahig beschrieben. Die Untersuchung geht im Weiteren im Rahmen einer Variante von einem Teil-
erhalt aus.

Der Rohbaukonstruktion der Sporthalle MT90 wird gemaB Bericht vom 12.12.2022 der DEKRA ein sanie-
rungsfahiger Allgemeinzustand attestiert. Fur alle weiteren Betrachtungen gehen wir von einem Erhalt und
damit einer Sanierung der Sporthalle aus. Die mégliche Sanierung der bestehenden Sporthalle wird
sich kostengiinstiger als ein Ersatzneubau darstellen, da die vorhandene Rohbaukonstruktion
erhalten bleiben kann.

Das grofflédchige Schulgeldande prasentiert sich heute stark bewachsen. Schulhof und ehemaliger Sportplatz

sind jedoch noch immer deutlich ablesbar.

Fir den Standort wurden zwei Szenarien untersucht: ein Teilabbruch mit Ersatzneubau sowie ein vollstandi-

ger Ersatzneubau. Beide Szenarien gehen von einer Sanierung der Sporthalle MT90 aus.
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Grundlage fir die Untersuchungen bildet das vom Landesschulamt freigegebene Raumprogramm.

Vorkonzept allgemein

Eine Anmietung umliegender Wohnungen fiir die Unterbringung der ,Wohnschule™ erscheint am Standort
aufgrund der umliegenden Wohnbebauung gut méglich. Einkaufsmdglichkeiten sind vor Ort fuBlaufig er-
reichbar. Der Standort befindet sich in zentrumsnaher Innenstadtlage und &ffentliche Einrichtungen /
Kulturangebote sind fuBlaufig gut zu erreichen. Der Pollingpark ist ca. 300 m entfernt, der Tiergarten ca.
1.000 m.

GemaB Baugrundvoruntersuchungen muss auf dem Baufeld aufgrund der homogenen Schichtung nicht au-
Berordentlich kalkuliert werden. Demnach sind weder Tiefgriindungen noch MaBnahmen zur
Bodenverbesserung erkennbar. In Teilbereichen muss eventuell mit Stérkérpern im Baugrund eingegangen
werden. Niederschlagswasser kann gemaB Voruntersuchung vor Ort versickern. Aufwendungen fiir archaolo-

gische MaBnahmen sind nicht zu erwarten.

Fir die Bauzeit ist kein voriibergehender Ausweichstandort zur Aufrechterhaltung des Schulbetriebs notwen-

dig. Der Umzug zum neuen Standort erfolgt nach Fertigstellung der BaumaBnahmen.

Die nach Bebauung zur Verfiigung stehenden Freiflachen kdnnen alle erforderlichen Funktionen (Spielplatz,
Sportanlagen, Verkehrsgarten) aufnehmen. Auch die notwendigen PKW- und Fahrradstellplatze werden zu-
kiinftig auf dem Schulgrundstiick abbildbar sein. Die Raumkanten der Architektur kdnnen zonierte Freirdume
mit jeweils eigenen Funktionen generieren.

Die ErschlieBung ist flexibel von der Ostseite (LutherstraBe) als auch von der Westseite (Thomas-Miintzer-

StraBe) mdglich und entwurfsabhangig.

Vorkonzept 1 Bestand und Erweiterung

Das Vorkonzept geht von einem Erhalt des zentralen Fachunterrichtbereichs aus. Die riegelférmigen
allgemeinen Unterrichtsgebdude sowie die Verbinder werden abgebrochen. Die Strategie ist als sinnhaft zu
betrachten, da

- die Raume des allgemeinen Unterrichtsbereichs nicht gréBer als 50m2 sind und in keiner Weise das
Raumprogramm mit 78 m2 je Raum abbilden.

- die groBeren Raume als Durchgangsrdaume konzipiert sind und dadurch fir die Nutzer nur einge-
schrénkt nutzbar sind. Auch ein neues, notwendiges Brandschutzkonzept kann hier nur mit
Abweichungen / Befreiungen agieren.

- die beiden Gebdudeteile je 3 einzelne Treppenhduser aufweisen, die nur eine unwirtschaftliche, un-

flexible Nutzung zulassen.



- der Zustand der Fassadenelemente am allgemeinen Unterrichtsbereich nachweislich als Gberaus

stark sanierungsbediirftig bewertet wird.

Der bestehende zentrale Fachunterrichtsbereich kann jedoch je Geschoss sehr gut 4-fach den avisierten
Raumverbund Unterrichtsraum-Forderraum-Lager sowie einzelne Nebenraume abbilden. Die Sheddach-f6r-
migen Oberlichter im 2.0G bieten besondere raumliche Qualitaten. Im Untergeschoss muss im Entwurf bzw.

organisatorisch auf liberzéhlige Nebenrdume von ca. 413 m?2 reagiert werden.

Das Konzept geht weiterhin davon aus, dass sich dem Fachunterrichtsbereich beidseitig als Neubau drei-
geschossige Riegel zur Unterbringung der allgemeinen Unterrichtsraume anschlieBen. In diesen kénnte

wirtschaftlich, mit je einem mittleren Flur, Unterrichtsrdume beidseitig erschlossen werden.

Notwendige Treppenraume sind zur Sicherstellung des 2. Rettungswegs sowie zur Vermeidung von unzulds-
siger Stichflurbildung zwingend erforderlich. Momentan ist im Neubaubereich, gegeniiber dem Bestand, von
einer groBeren Geschosshohe zur Abbildung der notwendigen Raum-, Konstruktions- und Installationshéhen
auszugehen. Zur Anbindung des Neubaus an den Bestand sind analog zum urspriinglichen Typenbau Verbin-
dungsbaukdrper zur ErschlieBung notwendig. Diese Verbindungsbaukérper bilden durch ,halbe Treppen®
(Split-Level-ErschlieBung) sowie je einen groBen Aufzug als Durchlader die notwendige vertikale, barriere-

freie ErschlieBung ab.

Das entwickelte Vorkonzept bildet das Raumprogramm vollstandig ab. Im organisatorischen Kontext des Be-
stands erscheint eine dreigeschossige Bauweise angemessen. Fiir die barrierefreie Nutzung ist die
Split-Level-ErschlieBung jedoch stark kompromissbehaftet, da eine barrierefreie, horizontale Bewe-
gung durch das Gebaude zwingend von der Benutzung zweier Aufzlige abhangig ist. Eine freie und
eigenstandig flexible Nutzung durch die Schiiler ist nicht gegeben, da die Benutzung der Aufziige nur unter
Aufsicht erfolgen darf. Seitens der Nutzer wird eine ErschlieBung (iber max. 3 Geschosse gewiinscht, da die
Benutzung der Aufziige nur mit einer Begleitperson zur Aufsicht zu erfolgen hat, z.B. im Brandfall gestaltet
sich die Evakuierung bei Ausfall der Aufziige mit mehr als 3 Geschossen zudem wesentlich schwieriger.

Uberzéhlige Nebenraumflachen werden im Untergeschoss anfallen.

Das Konzept ist fiir zukiinftige NutzungsvergréBerungen tauglich und erweiterungsfahig.

Die Sanierung der bestehenden Sporthalle wird sich kostenglinstiger als ein Ersatzneubau dieser GréBe dar-
stellen. Hier steht ein Kostenkennwert fiir Sanierung von 1.200 €/m2 dem Kostenkennwert fiir Neubauten
von netto 1.470 €/m2 gegeniiber.

Die Sanierung der bestehenden Sporthalle MT90 bietet zudem Nutzungsmdéglichkeiten, die eine Einfeldhalle
weit Ubertreffen. Die Sporthalle kann sehr gut fiir lokalen Vereinssport eine Zweitverwendung nach Schul-

schluss finden.
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Vorkonzept 2 Ersatzneubau

Die Untersuchungsvariante geht von einem vollstandigen Abbruch und Errichtung eines Ersatzneubaus aus.

Das entwickelte Vorkonzept bildet das Raumprogramm vollstandig ab. Im stadtebaulichen Kontext erscheint
eine dreigeschossige Bauweise angemessen. Fir die barrierefreie Nutzung ist eine Organisation auf 3 Ge-
schossen noch vertretbar und entsprich den Nutzerwiinschen. Auch im Kontext des Flachenverbrauchs sowie
dem Umfang der Gebaudehiille weist eine dreigeschossige Bauweise gegenlber einer eingeschossigen Bau-
weise ein glinstigeres A/V - Verhdltnis (Verhaltnis AuBenwandflache zum Gebaudevolumen) aus und
versiegelt wesentlich weniger Grundflache. Zur barrierefreien ErschlieBung werden 2 Aufziige mit je 3 Statio-
nen empfohlen.

Eine Unterbringung der allgemeinen Unterrichtsraume ist auf allen 3 Geschossen méglich (Fachunterrichts-
raume EG und 1.0G). So kann im Erdgeschoss wunschgemaB eine direkte Anbindung an die AuBenanlagen

aus dem allgemeinen Unterrichtsbereich hergestellt werden.

Alle quantitativen Bedarfe des Raumprogramms kdénnen vollsténdig abgebildet werden. Das Konzept ist fiir

zukiinftige NutzungsvergréBerungen tauglich und erweiterungsfahig.

Die Sanierung der bestehenden Sporthalle wird sich kostenglinstiger als ein Ersatzneubau dieser GréBe dar-
stellen. Hier steht ein Kostenkennwert fiir Sanierung von 1.200 €/m2 dem Kostenkennwert fiir Neubauten
von netto 1.470 €/m2 gegeniiber.

Die Sanierung der bestehenden Sporthalle MT90 bietet zudem Nutzungsmdéglichkeiten, die eine Einfeldhalle
weit Ubertreffen. Die Sporthalle kann sehr gut fiir lokalen Vereinssport eine Zweitverwendung nach Schul-

schluss finden.

Im Entwurf sind die stadtebaulichen Parameter und Bezlige zu berlicksichtigen. Es kann durch den Ersatz-

neubau entwurfsabhangig ein wichtiger Beitrag zur Stadtgrundrissreparatur geleistet werden.

Klimaneutralitait

Der Standort erscheint aufgrund seiner GrundstlicksgréBe zur Umsetzung eines Null-Emissionsgebdudes sehr
gut und flexibel geeignet.
- Auf dem groBen unbebauten Grundstiicksteil scheint eine Erdwarmenutzung als auch eine Nutzung
fur PV-Elemente sehr gut umsetzbar. In den Freianlagen ist es gut méglich technische Anlagen
oder auch Speicher unterirdisch zu planen. Es muss ein Energietragerentscheid erarbeitet werden,

der verschiedene Modelle untersucht. Hieraus kann ggf. auch eine Variante der Energiegewinnung

36



abgeleitet werden, die den eigenen Bedarf lbersteigt. Die liberschiissige Energie kann gespeichert
werden oder fiir weitere Nutzungen zur Verfligung stehen.

- Die dreigeschossige Gebdaudekubatur mit verhaltnismaBig groBen Dach- und Fassadenflachen lasst
den Einsatz von PV-Elementen sehr gut zu.

- Das Dach der Sporthalle MT 90 lasst einen Einsatz von PV-Elementen auf geeigneter Unterkonstruk-
tion sehr gut zu.

- Eine mdgliche Verschattung ist gering — fiir die Nutzung von Sonnenenergie (Photovoltaik) wird dies
als férdernd betrachtet.

- Die Herstellung einer Tonne Zement ist in Deutschland mit CO2 - Emissionen von rund 600 kg ver-
bunden (etwa 200 kg CO2 je Kubikmeter Beton). Beide Varianten bieten mit dem Erhalt von
bestehender Bausubstanz (Sporthalle sowie ggf. Fachunterrichtsbereich) die Option, einen passiven
Beitrag zur Klimaneutralitdt zu leisten, da kein zusatzliches CO2 durch die Einsparung von Zement
freigesetzt wird.

- Fernwarme liegt vor Ort an. Eine mdgliche Nutzung ist im Rahmen des Energietrégerentscheids zu

priifen.

Forderung

Der Standort befindet sich gemaB Kartierung (siehe 08 Erlduterungen Forderfahigkeit) im Fordergebiet
und kann von einer mdglichen Stadtebauférderung (,,Sozialer Zusammenhalt™) von bis zu 2/3 Gebrauch ma-

chen.

Eine Nutzung von Forderprogrammen fiir nachhaltiges, klimaneutrales Bauen erscheint aufgrund der vielsei-

tig umsetzbaren, klimaneutralen Standortentwicklung als méglich und muss erarbeitet werden.

Kosten

Grundlage der Grobkostenermittlung ist die Flachenermittlung sowie Kennwerte gemaB BKI Baukosten Schu-
len aus dem 1. Quartal 2022 zuziiglich eines Anteils flr die Baupreissteigerungen.

Pauschale Annahmen wurden fiir die 6ffentliche ErschlieBung sowie die Aufwendungen fiir den Baugrund
getroffen. Prazisere Angaben kdnnen nach entsprechender Planung ermittelt werden.

Fir die AuBenanlagen KG 500 sowie Ausstattung KG 600 fanden Erfahrungswerte aus einem vergleichbaren
Parallelprojekt in Dessau-RoBlau Verwendung.

Ein Kostenansatz von 25% deckt erfahrungsgemaB alle anfallenden Baunebenkosten ab.

Zur Erreichung eines klimaneutralen Standards werden Aufwendungen zu tatigen sein. Es ist im Rahmen des

Energietragerentscheids zu priifen, ob diese Aufwendung im Rahmen von vertraglich vereinbarten
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Contractingmodellen von den Betreibern getragen werden. Wir weisen im erstellten Grobkostenvergleich

(siehe Kapitel 06 Grobkostenermittlung) eine Projektreserve von 10% aus.

Aufgrund des hohen Freifldchenanteils des Schulgrundstiicks ist im Rahmen der Planung zu priifen, ob samt-

liche Flachen fiir die Schulnutzung bendétigt werden. Es kann sich die Méglichkeit darstellen, einen nicht

bendtigten Teilbereich fiir eine andere Nutzung, z. B. klimaneutrale Energiegewinnung oder kommunale Nut-

zung zu separieren. Daraus ldsst sich das Potential einer moglichen Kostenersparnis ableiten.

Fazit Standort Bernburger Stra8e

Der Standort erscheint fiir die geplante Nutzung sehr gut geeignet:

Das Projekt kann einen groBen und pragenden Beitrag zur Klimaneutralitdt in der Stadt Dessau-
RoBlau leisten.

Es besteht Baurecht gemaB §34 BauGB.

Ein Teilabbruch mit Erweiterung ist ebenso umsetzbar wie ein vollsténdiger Ersatzneubau.

Die vorhandene Grundstticksflache ist fiir die notwendigen Freianlagennutzungen ausreichend
groB. Der Sportplatz ware parallel auch fiir eine weitere Schule nutzbar.

Die vorhandene Grundstticksflache bietet ggf. sogar die Option andere Nutzungen auf separierter
Teilflache aufzunehmen.

Eine Unterbringung der Schule fiir die Bauzeit (Interim) ist nicht notwendig.

geringes Baugrundrisiko gemaB Baugrundvoruntersuchungen

Es ist kein Sporthallenneubau erforderlich, (Baukostenersparnis).

Eine eventuelle zukiinftig notwendige Erweiterungsmaoglichkeit besteht und ist planbar.

Die Abbildung der Parkméglichkeiten lasst sich auf dem Grundstiick darstellen.
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Bauvorhaben: Priifung der Standorte als kiinftiger Schulstandort
fiir die Forderschule fiir Geistigbehinderte (Regenbogenschule)

Bauherr: Stadt Dessau-RoRlau
Zentrales Gebaudemanagement
Zerbster Stralle 4
06844 Dessau-Roldlau

Planung: arc architekturconzept GmbH
Zum Domfelsen 1
39104 Magdeburg

Datum: 22.02.2023

06 Grobkostenermittlungen und Grobkostenvergleich
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arc architekturconzept GmbH Lauterbach Oheim Schaper Freie Architekten BDA

Projekt

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Regenbogenschule

AM 22-293 RBS

GROBKOSTENERMITTLUNG arc, Stand 22.02.2023

Standort Breite Strafle

Grundlagen: DIN 276 (2008-12)
Flachenermittlungen (siehe Planteil)
BKI Baukosten Schulen 2022, 1. Quartal zzgl. 15% Baupreissteigerung 2022
Die Grobkostenermittlung beinhaltet keine Indizierung auf den Zeitpunkt der Ausfiihrung
Hinweise: ( Baupreissteigerungen 2022 bis zur Bauausfiihrung )
Die Grobkostenermittlung beinhaltet keine Risikokosten
( aufergewdhnliche Baupreisentwicklungen, Insolvenzen beaufragter Auftragnehmer, Rechtstreitigkeiten usw. )
gesamt BGF R+S (m?) 9.520,00
GP brutto
Kostengruppe  Bezeichnung Menge/Einheit EP netto GP netto Vorplanung
100 Grundsttick 182.720,00
Grundstiick 424,000 m? 405,00 171.720,00
Nebenkosten 1,000 psch 11.000,00 11.000,00
200 Vorbereitende MaRnahmen 310.347,50 369.313,53
Abbruch Bestandsgebdude 7.438,50 m? 35,00 260.347,50 309.813,53
offentliche ErschlieBung 1,00 psch 50.000,00 50.000,00 59.500,00
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 18.006.650,00 23.082.608,50
Neubau Schule + Sporthalle 9.520,00 m? 1.470,00 13.994.400,00 16.653.336,00
Interim Schule Container (Kostenannahme inkl. 1,00 psch 3.800.000,00 3.800.000,00 4.522.000,00
Bodenverbesserung 2.830,00 m? 75,00 212.250,00 252.577,50
Tiefgriindung 2.830,00 m? 350,00 990.500,00 1.178.695,00
Kampfmittelsondierung 1,00 psch 75.000,00 75.000,00 89.250,00
Mehraufwendungen Triimmerschutt 1,00 psch 75.000,00 75.000,00 89.250,00
Mehraufwendungen Entsorgung Abfall Baugrund 1,00 psch  250.000,00 250.000,00 297.500,00
400 Bauwerk - Technische Anlagen 4.464.000,00 5.312.160,00
Neubau Schule + Sporthalle 9.520,00 m? 450,00 4.284.000,00 5.097.960,00
Forderanlagen Schule (5 Haltestellen) 2,00 Stk 90.000,00 180.000,00 214.200,00
500 AuBenanlagen 981.960,00 1.168.532,40
AuRenanlagen 4.676,00 m? 210,00 981.960,00 1.168.532,40
600 Ausstattung und Kunstwerke 2.094.400,00 2.492.336,00
Ausstattung 9.520,00 m? 220,00 2.094.400,00 2.492.336,00
700 Baunebenkosten KG 200-500 7.735.731,11
Kostenansatz 25% 7.483.153,61
Archéologie 2.830,00 m? 75,00 212.250,00 252.577,50

Summen brutto

40.343.401,53
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arc architekturconzept GmbH Lauterbach Oheim Schaper Freie Architekten BDA

Projekt

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Regenbogenschule

AM 22-293 RBS

GROBKOSTENERMITTLUNG arc, Stand 22.02.2023
Standort Bernburger StraBe (Sanierung Bestand und Erweiterung)

Grundlagen: DIN 276 (2008-12)
Flachenermittlungen (siehe Planteil)
BKI Baukosten Schulen 2022, 1. Quartal zzgl. 15% Baupreissteigerung 2022
Die Grobkostenermittlung beinhaltet keine Indizierung auf den Zeitpunkt der Ausfiihrung
Hinweise: ( Baupreissteigerungen 2022 bis zur Bauausfiihrung )
Die Grobkostenermittlung beinhaltet keine Risikokosten
( aufergewdhnliche Baupreisentwicklungen, Insolvenzen beaufragter Auftragnehmer, Rechtstreitigkeiten usw. )
Schule neu  BGF R+S (m?) 6.686,90
Schule Sanierung BGF R+S (m?) 3.302,00
Sporthalle Bestand ~ BGF R+S (m?) 1.054,10
gesamt  BGF R+S (m?) 11.043,00
GP brutto
Kostengruppe  Bezeichnung Menge/Einheit EP netto GP netto Vorplanung
100 Grundstiick 0,00
200 Vorbereitende MaBnahmen 680.000,00 809.200,00
Teilabbruch Bestandsgebdude 18.000,00 m? 35,00 630.000,00 749.700,00
offentliche ErschlieBung 1,00 psch  50.000,00 50.000,00 59.500,00
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 15.279.753,00 18.581.556,07
Neubau Schule 6.686,90 m? 1.470,00 9.829.743,00 11.697.394,17
Sanierung Schule 3.302,00 m? 1.200,00 3.962.400,00 4.715.256,00
Sanierung Sporthalle 1.054,10 m? 1.200,00 1.264.920,00 1.505.254,80
Bodenverbesserung 2.969,20 m? 75,00 222.690,00 265.001,10
Tiefgrindung 0,00 m? 350,00 0,00 0,00
Kampfmittelsondierung 1,00 psch  75.000,00 75.000,00 89.250,00
Mehraufwendungen Trimmerschutt 1,00 psch  10.000,00 10.000,00 11.900,00
Mehraufwendungen Entsorgung Abfall Baugrund 1,00 psch 250.000,00 250.000,00 297.500,00
400 Bauwerk - Technische Anlagen 5.219.350,00 6.211.026,50
Neubau Schule 6.686,90 m? 450,00 3.009.105,00 3.580.834,95
Sanierung Schule 3.302,00 m? 450,00 1.485.900,00 1.768.221,00
Sanierung Sporthalle 1.054,10 m? 450,00 474.345,00 564.470,55
Forderanlagen Schule (7 Haltestellen) 2,00 Stk 125.000,00 250.000,00 297.500,00
500 AuRenanlagen 3.725.547,00 4.433.400,93
AufBenanlagen 17.740,70 m? 210,00 3.725.547,00 4.433.400,93
600 Ausstattung und Kunstwerke 2.429.460,00 2.891.057,40
Ausstattung 11.043,00 m? 220,00 2.429.460,00 2.891.057,40
700 Baunebenkosten KG 200-500 7.508.795,88
Kostenansatz 25% 7.508.795,88
Archdologie 0,00 m? 75,00 0,00 0,00

Summen brutto

40.435.036,78
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arc architekturconzept GmbH Lauterbach Oheim Schaper Freie Architekten BDA

Projekt

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Regenbogenschule

AM 22-293 RBS

GROBKOSTENERMITTLUNG arc, Stand 22.02.2023

Standort Bernburger StraBe (Neubau)

Grundlagen: DIN 276 (2008-12)
Flachenermittlungen (siehe Planteil)
BKI Baukosten Schulen 2022, 1. Quartal zzgl. 15% Baupreissteigerung 2022
Die Grobkostenermittlung beinhaltet keine
Hinweise: Indizierung auf den Zeitpunkt der Ausfiihrung
Die Grobkostenermittlung beinhaltet keine Risikokosten
( aufergewdhnliche Baupreisentwicklungen, Insolvenzen beaufragter Auftragnehmer, Rechtstreitigkeiten usw. )
Schule neu  BGF R+S (m?) 9.327,60
Sporthalle Bestand ~ BGF R+S (m?) 1.054,10
gesamt  BGF R+S (m?) 10.381,70
GP brutto
Kostengruppe  Bezeichnung Menge/Einheit EP netto GP netto Vorplanung
100 Grundstiick 0,00
200 Vorbereitende MaBnahmen 1.013.620,00 1.206.207,80
Abbruch Bestandsgebdude 27.532,00 m* 35,00 963.620,00 1.146.707,80
offentliche ErschlieBung 1,00 psch  50.000,00 50.000,00 59.500,00
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 15.209.667,00 18.498.153,73
Neubau Schule 9.327,60 m? 1.470,00 13.711.572,00 16.316.770,68
Sanierung Sporthalle 1.054,10 m? 1.200,00 1.264.920,00 1.505.254,80
Bodenverbesserung 3.109,00 m? 75,00 233.175,00 277.478,25
Tiefgrindung 0,00 m? 350,00 0,00 0,00
Kampfmittelsondierung 1,00 psch  75.000,00 75.000,00 89.250,00
Mehraufwendungen Triimmerschutt 1,00 psch  10.000,00 10.000,00 11.900,00
Mehraufwendungen Entsorgung Abfall Baugrund 1,00 psch 250.000,00 250.000,00 297.500,00
400 Bauwerk - Technische Anlagen 4.771.765,00 5.678.400,35
Neubau Schule 9.327,60 m? 450,00 4.197.420,00 4.994.929,80
Sanierung Sporthalle 1.054,10 m? 450,00 474.345,00 564.470,55
Forderanlagen Schule (3 Haltestellen) 2,00 Stk 50.000,00 100.000,00 119.000,00
500 AuBenanlagen 3.725.547,00 4.433.400,93
AufBenanlagen 17.740,70 m? 210,00 3.725.547,00 4.433.400,93
600 Ausstattung und Kunstwerke 2.283.974,00 2.717.929,06
Ausstattung 10.381,70 m? 220,00 2.283.974,00 2.717.929,06
700 Baunebenkosten KG 200-500 7.454.040,70
Kostenansatz 25% 7.454.040,70
Archdologie 0,00 m? 75,00 0,00 0,00

Summen brutto

39.988.132,57
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arc architekturconzept GmbH Lauterbach Oheim Schaper Freie Architekten BDA

Projekt

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Regenbogenschule

AM 22-293 RBS

VERGLEICH GROBKOSTENERMITTLUNG arc, Stand 22.02.2023

Standorte Breite Strafle, Bernburger Strafle Sanierung Bestand und Erweiterung sowie

Bernburger Strae Neubau

Grundlagen: DIN 276 (2008-12)

BGF Berechnung arc

BKI Baukosten Schulen 2022, 1. Quartal zzgl. 15% Baupreissteigerung 2022

Die Kostenschdtzung beinhaltet keine Indizierung auf den Zeitpunkt der Ausfiihrung
Hinweise: ( Baupreissteigerungen 06/2022 bis zur Bauausfiihrung )

Die Kostenschdtzung beinhaltet keine Risikokosten ( aufsergewéhnliche Baupreisentwicklungen, Insolvenzen

beaufragter Auftragnehmer, Rechtstreitigkeiten usw. )

Bernburger StralRe
Breite StralRe mit San. Bestand und | Bernburger StraRe

Kostengruppe  Bezeichnung Sporthalle Neubau Neubau
100 Grundstiick 182.720,00 0,00 0,00
200 Vorbereitende MaRnahmen 369.313,53 809.200,00 1.206.207,80
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 23.082.608,50 18.581.556,07 18.498.153,73
400 Bauwerk - Technische Anlagen 5.312.160,00 6.211.026,50 5.678.400,35
500 AuBenanlagen 1.168.532,40 4.433.400,93 4.433.400,93
600 Ausstattung und Kunstwerke 2.492.336,00 2.891.057,40 2.717.929,06
700 Baunebenkosten 7.735.731,11 7.508.795,88 7.454.040,70

Summen brutto

40.343.401,53

40.435.036,78

39.988.132,57

[SUMME KG 300 + 400

28.394.768,50

24.792.582,57]

74.176.554,08]

[SUMME KG 200 + 300 + 400

28.764.082,03

25.601.782,57

25.382.761,88]

|Projektreserve fiir klimaneutrales Bauen 10%

4.034.340,15

4.043.503,68

3.998.813,26]

|Projektbudget

44.377.741,68

44.478.540,45

43.986.945,83|
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Bauvorhaben: Priifung der Standorte als kiinftiger Schulstandort

fiir die Forderschule fiir Geistigbehinderte (Regenbogenschule)

Bauherr: Stadt Dessau-RoBlau
Zentrales Gebdudemanagement
Zerbster StraBe 4
06844 Dessau-RoBlau

Planung: arc architekturconzept GmbH
Zum Domfelsen 1

39104 Magdeburg

Datum: 22.02.2023

07 Erlauterungen Klimaneutralitat und Nachhaltigkeit

Klimaneutralitat (ink/. Zuarbeit Klimaschutzmanager der Stadt Dessau-Rolau)

Der Klimawandel mit seinen Folgen bedingt zwingend notwendige Strategien die Treibhausemissionen we-
sentlich zu reduzieren. Ein ,Energie- und klimapolitisches Leitbild Dessau-RoBlau® soll hoch im
1.Quartal 2023 im Stadtrat beschlossen werden, in dem die vorhandenen gesetzlichen Vorgaben verankert
werden, um als eea-Kommune eine Vorbildrolle einzunehmen (eea = european energy award):

- Bundeskiimaschutzgesetz + EU (fit for 55): Klimaneutralitét bis 2045 bzw. Senkung THG-Emissionen
bis 2030 um 55 Prozent.

- EEG: konkrete Ausbauziele fir EE Strom + Warme, z.B. 80 Prozent Strom aus EE bis 2030, da we-
gen Landschaftsschutz kaum Windkraft in Dessau-RoBlau moglich, vor allem Ausbau Solar
notwendjg)

- Energieeffizienzstrategien Bund + EU (fit for 55) + Energieeffizienzgesetz Bund: Reduzierung Ver-
brauch Endenergie bis 2045 um 50 Prozent gegendiiber 2008 — wir miissen rund 2 Prozent / Jahr
einsparen.

- EUfit for 55: Ab 2030 alle Neubauten als Null-Emission-Gebdude

- european energy award (eea): Klimaneutrale Verwaltung bis 2040 (Minimum. Verwaltung,
Schule, Kita, Sport, Kultur)
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Ziel und Bestandteil der Planungsaufgabe fiir den Neubau der Regenbogenschule muss mindestens ein
Null-Emissionsgebdudes (CO2-neutral Gber den gesamten Lebenszyklus, von der Errichtung ber den Be-

trieb bis zu Riickbau und Entsorgung) sein, das bereits Anpassungen an den Klimawandel beinhaltet:

- maximal mogliche Nutzung erneuerbarer Energien fiir die Versorgung des Gebadudes mit Strom und
Wérme.

- Maximal mogliche Energieeffizienz

- Gebdude ist entsprechend zu optimieren (Baukdrper, Ausrichtung Dachfidchen, Dachneigung, Dam-
mung Dach, Fassaden, Keller; reflektierende Anstriche/Baustoffe, Spezialverglasung)

- MNatdrliche Verschattung durch Bdume / Begriinung Dach / Fassade, Solar/Griindach

- Technische MalBnahmen zur Verschattung

- Nachtliftung (automatisch/manuell)

- Technische Kiihlung des Gebéudes nur auf Basis erneuerbare Energien (ggf. Technik nutzen, die im
Winter heizt und im Sommer kGhit)

- Verschattete Riickzugsorte in den Freiflachen und fiir Kinder geeignete Wasserelemente (Trinken,
Spielen, Abkiihlen)

- Minimale Versiegelung der AulBenfiachen

- Wasserrtickhalt fiir Verzogerung Wasserabfiuss vor Ort durch Dachbegriinung, Fassadengriin, sehr
gut aufnahmeféhige, wasserriickhaltende Freiflachen

- Wasserrtickhalt zur Brauchwassergewinnung insbesondere fiir Bewésserung Griinanalgen durch Zis-
ternen

- Zudem muss die Einrichtung im Betrieb ermdglichen, in Hitzeperioden angemessen zu reagieren:

Abstellen von Wéarmequellen, ggf. manuelle Liiftung etc.

Moglichkeiten und Konzepte zur Klimaneutralitat (Energiekonzept)

Im Zuge der Bearbeitung der Planungsaufgabe sollte im Rahmen der Vorplanung LP 2 ein Energietrager-
entscheid vom Fachplaner fiir Heizung, Liftung und Sanitdr erarbeitet werden. In diesem sollten Vor- und
Nachteile verschiedener mdéglicher Versorgungsvarianten untersucht und dargestellt werden. Es sind sowohl
die baulichen Kosten als auch die zu erwartenden Betriebskosten tiber die Lebensdauer des Gebdudes / der
Gebaudetechnik (20-25 Jahre) darzustellen. Den anfallenden Kosten fiir klimaneutrales / nachhaltiges Bauen
sind die Einsparungen in der Versorgung / Entsorgung bzw. Umweltfolgekosten fossiler Energietrager liber

die Lebensdauer gegeniiber zu stellen.

Aus dem Entscheid soll die bestmdgliche Strategie eines Null-Emissionsgebdudes hervorgehen.
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Eine wichtige Rolle wird in diesem Prozess die DVV (Dessauer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft) ein-
nehmen. Die DVV agiert vor Ort als Energieversorger fiir Strom, Gas und Warme und muss als
Planungsbeteiligter gewonnen werden.

Insbesondere die Rolle der vorliegenden Fernwdrme aber auch mdgliche Betreiber- und Contractingmodelle

regenerativer Energie sind hier gemeinsam naher zu beleuchten.

Folgende mdgliche regenerative Energiequellen sind hier zu untersuchen:

- Nutzung von Photovoltaikelementen auf Dach- und Fassadenflachen zur Eigenstromver-

sorgung

= Verschattung beachten

- Nutzung von Photovoltaikelementen iiber den Bedarf hinaus fiir eventuelle Kompensati-

onsmaoglichkeiten, z.B. in den AuBenanlagen

- Nutzung von Luft-Wasser-Warmepumpen
= Schallschutz beachten

- Nutzung von Sohle-Wasser-Warmepumpen und Geothermie
=>» Hierflir muss eine Pilotbohrung vor Ort erstellt werden um den méglichen Warmegewinn zu be-
stimmen (Leistungsphase 1 Grundlagenermittiung)
Kldrung des Investitionsvolumens, ggf. Abdeckung Uiber Betreibermodell mdglich
Schallschutz und Stromanschlusswerte beachten

Mdgliche passive Kiihlung im Sommer

v ¥V VY

Hoher Flachenverbrauch — relevant fiir Standortentscheidung!
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Erdwarmesonden

Sole-Wasser-Warmepumpe Sole-Wasser-Warmepumpe mit Sonden (exemplarisch)

- Nutzung von Luft-Wasser-Warmepumpen und Sohle-Wasser-Warmepumpen in Kombi-
nation

- Nutzung von Sohle-Wasser-Warmepumpen und Eisspeicher
=>» Schallschutz und Stromanschlusswerte beachten

= Mdgliche passive Kiihlung im Sommer

Sole-Wasser-Warmepumpe mit Eisspeicher (exemplarisch)
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Mdgliche Regenerationskollektoren fiir Eisspeicher (Sommer):

£ ; - ‘\\\‘
b

"

Solar-uftabsorber Flachdach Solar-Luftabsorber Schrgdach
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Solar-Luftabsorber
unter PV-Anlage

Energiezaune

- Nutzung Biomasse Heizkraftwerk

- Nutzung von umfangreicher Warmeriickgewinnung (Liiftung, Wasser)

- Nutzung von Windenergie

- Nutzung von anliegender Fernwéarme fiir Spitzenlastabdeckung

- Médglichkeiten von Energiespeicherung
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Nachhaltigkeit

Was bedeutet nachhaltiges Bauen?

Zukiinftiges Bauen und Betreiben setzt eine ganzheitliche und integrale Planung voraus und betrachtet den
gesamten Lebenszyklus eines Gebdudes: Planung, Errichtung, Nutzung, Instandhaltung, Modernisie-
rung, Riickbau, Verwertung und Entsorgung. Einzelne Aspekte dieser ganzheitlichen Planung werden in
Hinblick auf ihre Wechselwirkungen untereinander betrachtet, verkniipft, erganzt und schlieBlich zu einer ge-
samtheitlichen Losung abgeleitet. Dies bedeutet, dass bspw. die Entscheidung fiir ein Baumaterial - z.B.
Holz-/ Kunststoff-/ Aluminiumfenster oder FuBbodenbeldge — positiven wie negativen Einfluss in verschie-
dene Bewertungskategorien hat: u.a. Herstellung/ Primdrenergiebedarf, Investitionskosten, Bestandigkeit/
Dauerhaftigkeit, menschliche Gesundheit, Reinigungs- sowie Erneuerungsaufwand und entsprechende Er-
satzinvestitionen, Riickbaufdhigkeit und Entsorgung bzw. Wiederverwendung/ Recycling. Was innerhalb
einer Betrachtungskategorie als positiv gewertet wird, kann in einer anderen- negative Auswirkungen in der
Bewertung bewirken. Diese Wechselwirkungen sind komplex und missen abgewogen werden. Dafir ist be-
reits wahrend der Bedarfsermittlung ein Anforderungskatalog — eine sogenannte Zielvereinbarung — zu
definieren.

Wir empfehlen im Zuge der Bearbeitung der Planungsaufgabe einen beratenden Fachplaner zur
Begleitung des Themas Nachhaltigkeit iiber alle Leistungsphasen zu beauftragen um eine Zerti-

fizierung zu erlangen.

Beispiele DGNB-Preis:

Schmuttertal-Gymnasium Diedorf, Architekten: Architekten Hermann Kaufmann ZT GmbH, Foto: Stefan Miller- an der Hoc
Naumann JURGEN LANDES Fotografie

Aalen, Architekten: scholl schoil balbach.walker, Foto: HANS
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Welches Zertifizierungssystem?

Es gibt diverse Zertifizierungssysteme auf globaler Plattform: LEED (USA), HQE (F), BREEAM (GB), DGNB
(D), CASBEE (J), Green Star (AUS), BNB (D) usw.

Die DGNB (Deutsche Gesellschaft fiir Nachhaltiges Bauen), eine gemeinniitzige Organisation, hat das Ziel
"positive Effekte fiir Gesellschaft und Natur zu verstarken". Das Nachhaltigkeitszertifikat nach BNB (Bewer-
tungssystem Nachhaltiges Bauen) hingegen ist ein 6ffentliches System und fiir Bundesbauten verpflichtend

sowie fiir Bauten von Landern und Kommunen freiwillig.

Das nachhaltige Bauen und die Nachhaltigkeitszertifizierung werden seit Juli 2021 im Rahmen der Bundes-
forderung fir effiziente Gebaude (BEG) gefordert. Die Voraussetzung hierfir ist die Auszeichnung des
Bauvorhabens mit dem Qualitatssiegel Nachhaltiges Gebaude (QNG). Die Kriterien und Bedingungen fiir das
Qualitatssiegel werden durch die Bundesregierung, vertreten durch das Bundesministerium fiir Wohnen,
Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) festgelegt.

[BMWSB: Qualitatssiegel Nachhaltiges Gebaude, 1. Auflage, Berlin, Deutschland, 2022]

Nach aktuellem Stand (Februar 2022) sind fiir die Erreichung eines QNG-Siegels, zur Erreichung der Forder-
fahigkeit hinsichtlich BEG, folgende Nachhaltigkeitssysteme fiir Bildungs-/ Schulbauten Voraussetzung:

DGNB Neubau Bildungsbauten, Version 2018

DGNB Sanierung Bildungsbauten, Version 2021

Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen - Neubau Unterrichtsgebaude (BNB-UN - Neubau V2017)
Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen -Komplettmodernisierung Unterrichtsgebdude (BNB-UK - V2017)

Weiterfiihrende Links:

Qualitatssiegel Nachhaltiges Gebdude (QNG)
https://www.nachhaltigesbauen.de/
https://www.nachhaltigesbauen.de/austausch/beg/

https://www.nachhaltigesbauen.de/austausch/beg/siegelvarianten-bewertungssysteme/
Bundesférderung fir effiziente Gebaude (BEG)
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesférderung-fiir-effiziente-Gebaude/

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html

Gebaudezertifizierung nach BNB und QNG
https://www.sti-immo.de/bnb.html
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https://www.nachhaltigesbauen.de/
https://www.nachhaltigesbauen.de/austausch/beg/
https://www.nachhaltigesbauen.de/austausch/beg/siegelvarianten-bewertungssysteme/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesförderung-für-effiziente-Gebäude/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.sti-immo.de/bnb.html

Fordermoglichkeiten (Zuarbeit Klimaschutzmanager der Stadt Dessau-Rollau)

NKI — Nationale Klimaschutzinitiative - Kommunalrichtlinie.: https.//www.klimaschutz.de/de/foerderung/foer-

derprogramme/kommunalrichtfinie

Die NKT (SK:KK) bietet auch eine gute Beratung an. https.//www.klimaschutz.de/de/beratung

Forderprogramme (in denen kommunale Unternehmen antragsberechtigt sind)

Energieberatung fiir Neubau und Sanierung
https.//www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/
Nichtwohngebaeude Anlagen Systeme/Mo-

aul?2 Energieberatung/modul? energieberatung no
de.htm/

Eine Neubauberatung fiir Nichtwohngebaude
wird gefdrdert, wenn sie ein bundesgeférder-
tes Effizienzhaus zum Ziel hat.

Bundesforderung effiziente Gebiude (BEG)
https.//www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente Gebaeu
de/Sanierung _Nichtwohngebaeude/sanie-

rung _nichtwohngebaeude node.htm/

Sanierung NWG

Bundesforderung effiziente Gebaude (BEG)

https.//www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bun-
desf%C3%B6rderung-r%C3%BCr-effiziente-
Geb%C3%A4ude/

https.//www.kfw.de/inlandsfoerde-

rung/%C3%96ffentliche-

Einrichtungen/Kommunen/F%C3%B6rderpro-

dukte/Bundesf%C3%B6rderung-r%C3%BCr-

effiziente-Geb % C3%A4ude-Kommunen-Zuschuss-
464

Allgemeine Info

Neubau Kommune Zuschuss

Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen
https.//www.z-u-g.org/aufgaben/klimaanpassung-
In-sozialen-einrichtungen/

Beratung und Konzepte
Investitionen
Kampagnen und Weiterbildung

NKT Energiesparmodelle
https.//'www.klimaschutz.de/de/foerderung/foer-
derprogramme/kommunalrichtlinie/einfuehrung-
und-umsetzung-von-energiesparmodellen

Bildungsarbeit zur Einsparung von Energie-
verbréuchen an Schulen und Kitas (soll
spéter lber Energiemanagement / KSM der
Stadt angeboten werden, sobald hierfiir Res-
sourcen da sind)

NKT Sanierung von Innenbeleuchtung
https.//www.klimaschutz.de/de/foerderung/foer-
derprogramme/kommunalrichtlinie/sanierung-von-
innen-und-hallenbeleuchtung

Energieeffiziente Innenbeleuchtung
Sanierung

Stadtebauforderung
https.//mid.sachsen-anhalt.de/infrastruktur/bauen-
und-wohnen/staedtebaufoerderung/

In Sachsen-Anhalt derzeit einzige Moglich-
keit, z.B. Begriinung von Dach/Fassaden u.a.
AnpassungsmalBBnahmen an Klimawandel zu
fordern
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https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie
https://www.klimaschutz.de/de/beratung
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/Modul2_Energieberatung/modul2_energieberatung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/Modul2_Energieberatung/modul2_energieberatung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/Modul2_Energieberatung/modul2_energieberatung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Nichtwohngebaeude_Anlagen_Systeme/Modul2_Energieberatung/modul2_energieberatung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/sanierung_nichtwohngebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/sanierung_nichtwohngebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/sanierung_nichtwohngebaeude_node.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Kommunen-Zuschuss-(464)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Kommunen-Zuschuss-(464)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Kommunen-Zuschuss-(464)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Kommunen-Zuschuss-(464)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Kommunen-Zuschuss-(464)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Kommunen-Zuschuss-(464)/
https://www.z-u-g.org/aufgaben/klimaanpassung-in-sozialen-einrichtungen/
https://www.z-u-g.org/aufgaben/klimaanpassung-in-sozialen-einrichtungen/
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/einfuehrung-und-umsetzung-von-energiesparmodellen
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/einfuehrung-und-umsetzung-von-energiesparmodellen
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/einfuehrung-und-umsetzung-von-energiesparmodellen
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/sanierung-von-innen-und-hallenbeleuchtung
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/sanierung-von-innen-und-hallenbeleuchtung
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/sanierung-von-innen-und-hallenbeleuchtung
https://mid.sachsen-anhalt.de/infrastruktur/bauen-und-wohnen/staedtebaufoerderung/
https://mid.sachsen-anhalt.de/infrastruktur/bauen-und-wohnen/staedtebaufoerderung/

Weiterhin zu beachten:

https.//europa.sachsen-anhalt.de/esi-fonds-in-sachsen-anhalt/foerderperiode-2021-bis-202 7-efreesf-jtf

https.//eu-kommunal-kompass-21-27.de/foerderdatenbank?tx _kompassfoerderdatenbank foerderdaten-
bank%5Baction%5D=search&tx _kompassfoerderdatenbank foerderdatenbank%5Bcontroller%5D=Foerderd
atenbank&cHash=b1ed60e42ef2f7f61e32c846749ec/06

Niitzliche Informationen

Publikation , Energieeffizienz in Kommunen / Energetisch modernisieren und Kosten sparen":
https.//www.deutschliand-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Publikation/energieeftizienz-in-
kommunen.pdf? _blob=publicationFile&v=5

Dach- und Fassadengriin:
https.//www.gebaeudegruen.info/service/downloads/dach-fassaden-innengruen

https.//www.emden.de/fileadmin/media/stadtem-
den/PDF/FB 300/FD 362/Energie Klima/info gebauedegruen kilimaaschutz.pdf

Gute Beispiele
https.//bundespreis-ecodesign.de/de/gewinner/2021-null-energie-fachklassentrakt#category-teaser

https.//www.zukunftsraum-schule.de/pdf/information/energieeffiziente/06 Luetkemeyer Plusenergieschule-
Hohen-Neuendorf.pdf

https.//www.baunetzwissen.de/heizung/objekte/kultur-bildung/louise-otto-peters-schule-in-hockenheim-
5228279

Anlagen:
- Energie- und klimapolitisches Leitbild Dessau-RoBlau
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https://eu-kommunal-kompass-21-27.de/foerderdatenbank?tx_kompassfoerderdatenbank_foerderdatenbank%5Baction%5D=search&tx_kompassfoerderdatenbank_foerderdatenbank%5Bcontroller%5D=Foerderdatenbank&cHash=b1ed60e42ef2f7f61e32c846749ec706
https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Publikation/energieeffizienz-in-kommunen.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Redaktion/DE/Publikation/energieeffizienz-in-kommunen.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.gebaeudegruen.info/service/downloads/dach-fassaden-innengruen
https://www.emden.de/fileadmin/media/stadtemden/PDF/FB_300/FD_362/Energie_Klima/info_gebauedegruen_klimaaschutz.pdf
https://www.emden.de/fileadmin/media/stadtemden/PDF/FB_300/FD_362/Energie_Klima/info_gebauedegruen_klimaaschutz.pdf
https://bundespreis-ecodesign.de/de/gewinner/2021-null-energie-fachklassentrakt#category-teaser
https://www.zukunftsraum-schule.de/pdf/information/energieeffiziente/06_Luetkemeyer_Plusenergieschule-Hohen-Neuendorf.pdf
https://www.zukunftsraum-schule.de/pdf/information/energieeffiziente/06_Luetkemeyer_Plusenergieschule-Hohen-Neuendorf.pdf
https://www.baunetzwissen.de/heizung/objekte/kultur-bildung/louise-otto-peters-schule-in-hockenheim-5228279
https://www.baunetzwissen.de/heizung/objekte/kultur-bildung/louise-otto-peters-schule-in-hockenheim-5228279
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Energie- und klimapolitisches Leitbild der Stadt Dessau Rof3lau

Der Klimawandel stellt die Menschheit vor enorme 6kologische, soziale und wirtschaftliche
Herausforderungen. Der globale Anstieg der Temperatur und die Ubernutzung natiirlicher
Ressourcen bedrohen die Lebensgrundlagen der gesamten Menschheit. Um dieser Bedrohung
zu begegnen, missen die globalen Treibhausgasemissionen deutlich reduziert werden. Hierzu
haben die Vereinten Nationen 2015 das Pariser Klimaschutzabkommen beschlossen. Das
Abkommen von Paris verfolgt drei Ziele:

- Begrenzung der Erderwarmung im Vergleich zum vorindustriellen Zeitalter auf deutlich unter
zwei Grad Celsius, moglichst auf 1,5 Grad Celsius.

- Die Fahigkeit zur Anpassung an den Klimawandel soll gestarkt werden und gilt neben der
Minderung der Treibhausgasemissionen als gleichberechtigtes Ziel.

- Die Finanzmittelflisse sollen mit den Klimazielen in Einklang gebracht werden.

Der globale Scheitelpunkt der Treibhausgasemissionen soll so bald wie moéglich erreicht
werden. In der zweiten Halfte des Jahrhunderts soll ein Gleichgewicht zwischen
Treibhausgasemissionen und deren Abbau in natirlichen Lebensraumen erreicht werden. Die
Bedingungen hierflir werden vor allem auf internationaler und nationaler Ebene gesetzt. Bei
der Umsetzung in konkretes Handeln kommt den Kommunen gleichwohl eine Schlisselrolle zu.
Mit dem Beitritt zum “Klima-Bilindnis europaischer Stadte e.V.” 1998 und der Teilnahme am
European Energy Award seit 2014 verfolgt Dessau-Rof3lau eine engagierte Klimapolitik.

Mit diesem Leitbild bekennt sich Dessau-RoRlau zum Pariser Klimaschutzabkommen und
anderen wichtigen internationalen Abkommen fir eine nachhaltige Entwicklung und den Erhalt
der biologischen Vielfalt. Zugleich gibt sich die Stadt einen Handlungsrahmen und eine
Entscheidungsgrundlage, um die Ziele klimarelevanter Bundesgesetze auf kommunaler Ebene
zu erreichen (Bundeklimaschutzgesetz, Erneuerbare Energien Gesetz u.a.). Die Stadt Dessau-
Roflau ist sich bewusst, dass die KlimaschutzmalBnahmen deutlich ausgeweitet und durch ein
regelmafiges Monitoring begleitet werden miissen.

Mit der konsequenten Umsetzung dieses Leitbilds leisten wir als Kommune unseren Beitrag,
dass es in der Zukunft nicht zu klimabedingten, unverhaltnismaBigen Einschrankungen der
Freiheit, Mitwirkung und Chancengleichheit fiir heutige und flir kommende Generationen
kommt.

Die Stadt Dessau-Rof3lau begreift den Klimaschutz als dauerhaften Prozess. Sie entwickelt dafiir
eine Gesamtstrategie, die eine den Klimazielen entsprechende Stadtentwicklung gewahrleistet
sowie die Biirger und Birgerinnen einbezieht. Die Stadtverwaltung Dessau-RoRlau Gbernimmt
hierbei eine Vorbildrolle.
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Die Energie- und Klimapolitik in Dessau-RoRlau orientiert sich an folgenden Zielen:

Leitziel 1: Die Stadt Dessau-RoBlau will bis zum Jahr 2045 Treibhausgasneutralitdt erreichen
und die Emission von Treibhausgasen im Stadtgebiet auf maximal 0,25 Tonnen pro Kopf und
Jahr reduzieren.

Leitziel 2: Die Stadt Dessau-RoBlau will fir ihre Kernverwaltung bereits 2040
Treibhausneutralitdt erreichen. Die Stadt Dessau-RoRlau mit ihren Eigenbetrieben und
kommunalen Unternehmen bekennt sich zu ihrer Vorbildfunktion im Klimaschutz.

Leitziel 3: Die Stadt halbiert bis zum Jahr 2045 den Endenergieverbrauch.
Leitziel 4: Die Stadt Dessau-RoBlau beschleunigt den Ausbau Erneuerbarer Energien.

Leitziel 5: Strategien und MaBnahmen zur Anpassung an den Klimawandel sind fester
Bestandteil der nachhaltigen Stadtentwicklung in Dessau-RoRlau.

Leitziel 6: Die Stadt fordert zur CO2-Entnahme aus der Atmosphare Mallnahmen der
nachhaltigen Landnutzung.

Leitziel 7: Die Stadt setzt verstarkt auf Kreislaufwirtschaft - auf die Verwendung recycelter und
recyclingfahiger Baustoffe und Materialien.

Etappenziele fiir die Leitziele 1 bis 4 Rechtliche Grundlagen 2030, 2035 2040, 2045
1. THG-Emissionen Dessau-RoRlau in t/Kopf*a Klimaschutzgesetz (KSG) 3,8 2,6 1,4 0,25
2. Senkung THG-Emissionen Kernverwaltung in % | Selbstverpflichtung eea -50 -75| -100| -100
3. Senkung Verbrauch Endenergie in % Energieeffizienzgesetz -17 -28 -39 -50
4.1 Anteil EE am Stromverbrauch in % KSG / EEG 80 87 94 100
4.2 Anteil EE an Verbrauch Warmeenergie in % KSG, Gebdudeenergiegesetz 33 47 61 75

Startjahr ist 2023. Bezugsjahr fur 1 und 2.: 2020. Bezugsjahr fiir 3.: 2008. Bezugsjahre fiir 4.1 und 4.2: 2019, Bezugswerte Anteil EE ca. 22 %,
Anteil EE Warme ca. 10 %. Die Werte sind mit absoluten Zahlen zu untersetzen, sobald diese vorliegen.

Teilziele

= Die Stadt Dessau-RoBlau nutzt alle Moglichkeiten, um durch stadtplanerische Instrumente
die Klimaziele zu erreichen. Hierzu zahlen beispielsweise Leitlinien, Empfehlungen,
Handreichungen, Satzungen und Dienstanweisungen fiir die Bereiche Neubau und Sanierung
von Gebaduden, Bauleitplanung, Energiemanagement, Klimaanpassung und Verkehrsplanung,
wo notwendig und wirtschaftlich auch lber die gesetzlichen Mindestanforderungen
hinausgehend. Dabei folgt die Stadt dem Grundsatz Information und Anreiz vor Vorgabe, um
Blrokratismus zu vermeiden.

= Dessau-RoRlau will den Anteil des Umweltverbundes deutlich erh6hen und attraktive
Alternativen zum motorisierten Individualverkehr férdern. Hierfiir wird die Stadt Dessau-
RoRlau den OPNV sowie den Rad- und FuRverkehr konsequent férdern und bei allen
Planungen vorrangig berlicksichtigen. Fiir eine klimafreundliche Mobilitat fordert die Stadt
innovative Verkehrsldsungen und Technologien.
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,Dessau-RoRlau will den Anteil des Umweltverbundes erhohen. Hierfir wird die Stadt den
OPNV sowie den Rad- und FuRverkehr verstarkt férdern und bei allen Planungen konsequent
berucksichtigen. Fir eine klimafreundliche Mobilitat verfolgt die Stadt innovative
Verkehrslosungen und Technologien, flexible und bedarfsorientierte Mobilitatskonzepte,
Shared Mobility, den Ausbau der Ladeinfrastruktur fiir die E-Mobilitat sowie die bessere
Vernetzung aller Mobilitatsformen. Unterschiedliche Mobilitatserfordernisse zwischen
landlichen und stadtischen Bereichen sind zu bericksichtigen.”

Die Stadt Dessau-Roflau fordert mit ihren energie- und klimapolitischen Aktivitaten die
regionale Wertschopfung, qualifizierte Arbeitsplatze und genossenschaftliche
Wirtschaftsformen. Hierzu zahlen auch Moglichkeiten zur finanziellen Beteiligung der
Blirgerinnen und Blirger, insbesondere beim Ausbau der Nutzung erneuerbarer
Energiequellen.

Durch die Umsetzung von MalBnahmen zur Klimaanpassung schiitzt die Stadt ihre
Blrgerinnen und Biirger sowie verletzliche Infrastrukturen vor den Folgen des Klimawandels.
Durch den Erhalt und die Schaffung von Griin- und Wasserflachen wirkt sie den negativen
Auswirkungen des Klimawandels entgegen. Insbesondere soll der Kommunalwald mit Blick
auf seine Klimafunktionen entwickelt und die Griinflachen und StraBenrdaume nach den
Prinzipien der Schwammstadt gestaltet werden.

Die Stadt Dessau-Roflau stellt im Rahmen ihrer Moglichkeiten die notwendigen personellen
und finanziellen Ressourcen fir eine zielkonforme energie- und klimapolitische Arbeit in
ihrem Wirkungsbereich bereit.

Zur Erreichung der Klimaziele wird die Stadt Dessau-Rof3lau mit den lokalen und regionalen
Akteur*innen in Politik und Verwaltung, der Wirtschaft, in Kultur, Bildung und Wissenschaft
sowie der Zivilgesellschaft zusammenarbeiten und geeignete Beteiligungsformate nutzen.

Bei allen energie- und klimapolitischen Konzepten und Mallnahmen achtet die Stadt auf eine
sozialvertragliche Gestaltung. Insbesondere auf bezahlbares Wohnen, bezahlbare Mobilitat,
die Moglichkeit zur Teilhabe an bezahlbaren Kultur- und Sportangeboten sowie dem Erhalt
vom Ehrenamt getragener Strukturen. Damit sollen Mehrbelastungen fiir Menschen mit
geringen Einkommen begrenzt oder ausgeglichen und das gesellschaftlichen Leben geférdert
werden.

Die Stadt Dessau-Roflau Gberprift ihren Weg zur Treibhausgasneutralitdt durch ein
systematisches, dauerhaftes und transparentes Controlling. Hierbei ist die regelmaBige
Bilanzierung der Emissionen von Treibhausgasen zentraler Baustein.

Das Energieteam zur Begleitung des Prozesses zum European Energy Award Uberpriift dieses
Leitbild regelmaRig und unterbreitet bei Bedarf Vorschldge zur Anpassung, um die
Zielerreichung abzusichern.
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Bauvorhaben: Priifung der Standorte als kiinftiger Schulstandort

fiir die Forderschule fiir Geistigbehinderte (Regenbogenschule)

Bauherr: Stadt Dessau-RoBlau
Zentrales Gebdudemanagement
Zerbster StraBe 4
06844 Dessau-RoBlau

Planung: arc architekturconzept GmbH
Zum Domfelsen 1

39104 Magdeburg

Datum: 22.02.2023

08 Erlauterungen Forderfahigkeit

Regulare Forderung

Seitens der Stadt Dessau-RoBlau ist zu priifen, ob eine Férderung im Rahmen des reguldren stadtebauli-
chen Forderprogramms "Sozialer Zusammenhalt" mdglich ist. Die Programmziele bestehen darin, die
Wohn- und Lebensqualitat sowie die Nutzungsvielfalt in den Quartieren zu erh6hen, die Integration aller Be-
vblkerungsgruppen zu unterstiitzen und den Zusammenhalt in der Nachbarschaft zu starken. Im Rahmen
dieses Programms sind Férderungen bis zu zwei Drittel vorgesehen.

Siehe auch: https://mid.sachsen-anhalt.de/infrastruktur/bauen-und-wohnen/staedtebaufoerderung/

Die Standorte ChaponstraBe und Bernburger Stra3e werden gemaf Lageplan (siehe Anlage) als
forderfahig definiert. Fir den Standort Breite StraBe setzt der Einsatz von Mitteln der Stadtebauférderung
eine Anpassung es integrierten Stadtentwicklungskonzeptes und der Fordergebietskulisse voraus, die mit ei-

nem Zeitverzug verbunden ist.

Projektbezogene Forderung

Projektbezogene Férderprogramme sind individuell seitens der Stadt zu recherchieren und kdnnen mit einer

reguldren stadtebaulichen Férderung kombiniert werden.
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Es wird Bestandteil der Planungsaufgabe sein, die Rahmenbedingungen eines ausgewahlten ernergetischen
Forderprogramms zu erfiillen. Folgende Optionen sind hervorzuheben:
- Bundesforderung effizienter Gebdude (BEG) fiir Neubau als auch Sanierungen, hier in Kombination
mit Zertifizierung
- Forderung Uber KfW (Kreditanstalt fiir Wiederaufbau) Kommunen Zuschuss (bis 4 Mio. €)
Des Weiteren sollte fiir die ausgewahlte Variante durch die KfW ein gesamtheitliche Finanzierungskonzept
erstellt werden, da ebenfalls durch die KfW fiir klimafreundliche Bau- und Sanierungsvorhaben von Nicht-

wohngebauden Fordermittel, zinsglinstige Darlehen und Tilgungszuschiisse angeboten werden.

Zum Zeitpunkt der mdglichen Antragstellung ist seitens der Stadt zu priifen, ob ggf. weitere Forderpro-

gramme von EU, Bund oder Land veroffentlicht wurden.

Nationale Projekte des Stadtebaus

Mit dem Investitionsprogramm Nationale Projekte des Stadtebaus fordert der Bund seit 2014 zukunftswei-
sende Vorhaben im Bereich Stadtebau und Stadtentwicklung in Deutschland. Nationale Projekte des
Stadtebaus sind groBere stadtebauliche Projekte mit deutlichen Impulsen fiir die jeweilige Gemeinde oder
Stadt, die Region und die Stadtentwicklungspolitik in Deutschland insgesamt.

Das Programm wurde vom Bundesministerium fir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) als
investives Programm im Kontext der Stadtebauférderung ins Leben gerufen. Das (ibergeordnete Ziel ist — im
Sinne der "Leipzig Charta zur nachhaltigen europdischen Stadt" — Stadte und Gemeinden darin zu unterstiit-
zen, soziale, 6kologische und dékonomische Herausforderungen erfolgreich zu bewaltigen und lebenswerte
Zukunftsorte fir alle Bevélkerungsgruppen zu schaffen. Im Unterschied zu den Bundesfinanzhilfen der Stad-
tebauférderung handelt es sich hierbei um ein Investitionsprogramm, bei dem der Bund den Kommunen
direkt und unmittelbar projektbezogene Zuwendungen gewahrt, um damit gezielt Investitionsschwerpunkte
im Stadtebau zu setzen. In Ergdnzung zur Stadtebauférderung ermdglicht das Programm die Umsetzung von
groBeren Projekten, die im Rahmen einer stadtebaulichen GesamtmaBnahme oft nicht zu finanzieren waren.
Gleichwohl kdnnen damit auch stadtebauliche Projekte realisiert werden, fiir die es keine entsprechende Ge-
bietskulisse gibt.

Siehe auch: https://www.nationale-staedtebauprojekte.de/NPS/DE/Home/home node.html

Die mégliche Anwendung ist seitens der Stadt zu priifen.

Anlagen:

- Lageplan Fordergebiet ,Sozialer Zusammenhalt®

Siehe auch weiterfithrend:

07 Erlauterungen Klimaneutralitat und Nachhaltigkeit
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09 Fazit

Aufgabenstellung

Als Entscheidungsgrundlage fiir einen Neubau, Ersatzneubau oder Sanierung einschlieBlich Sporthalle und
AuBenanlage als kinftiger Standort fir die Schule fir Geistigbehinderte benétigt das Amt fir Bildung und
Schulentwicklung eine Studie mit Variantenuntersuchung von 3 Standorten.

Dabei sollen vor allem die Durchfiihrbarkeit, die Finanzierbarkeit und die Férderfahigkeit der

angestrebten BaumaBnahme betrachtet werden. Als weiteres Kriterium ist auch die Klimaneutralitat (CO-2-

Bilanz) fir die Investition und den nachhaltigen Betrieb zu berticksichtigen.

Die begleitenden Parameter der 3 Standorte unterscheiden sich hier erheblich und wurden wie in den folgen-

den Punkten dargestellt, herausgearbeitet.

Herangehensweise

Es wurde gemeinsam das Raumprogramm gemaB Bedarf entwickelt und vom Landesschulamt freigegeben,
(siehe 02).



Daraus konnte fiir jeden Standort eine Priifung zur baulichen Umsetzung vorgenommen werden, die in ver-
schiedenen Vorkonzepten mit Baumassen, perspektivischer Darstellungen sowie einer Flachenbilanz
resultiert (sieche Anlage A bis D). Vorabstimmungen zur Genehmigungsfahigkeit sind mit dem Stadtpla-

nungsamt getroffen worden.

Es erfolgte eine Auswertung in einzelnen Standortberichten, die die Parameter der Vorkonzepte beschreiben

und vergleichen (siehe 03 bis 05).

- Der Standort Breite StraBe stellt sich aufgrund der ungeklarten notwendigen Interimsunter-
bringung der Schule sowie schwierigen baurechtlichen Situation als nicht geeignet dar.
Umsetzung einer Klimaneutralitét und Fordermdglichkeiten sind beschrankt.

-> Der Standort ist nicht geeignet.

- Der Standort ChaponstraBe kann sich weder durch die bauliche Umsetzung der Nutzerbedarfe
qualifizieren als auch fir die Umsetzung der avisierten Klimaneutralitdt am Standort.

-> Der Standort ist nicht geeignet.

- Es lasst sich ein klares Ergebnis fiir den Standort Bernburger StraBBe ableiten. Die Griinde
sind im vorliegenden Baurecht sowie der Mdglichkeit mit dem Gebaudeentwurf flexibel auf die
Nutzerbedarfe zu reagieren. Auch eine klimaneutrale Bauweise mit Férderungsmaglichkeiten

lasst sich an diesem Standort gut umsetzen.

Es wurde eine Grobkostermittlung mit -vergleich erstellt. Es stellen sich trotz der unterschiedlichen Aus-
gangssituationen hier nur marginale Differenzen im Rahmen von in etwa 1% dar. Vor- und Nachteile wiegen
sich hier fast auf (siehe 06).

Es wurden verschiedene Mdglichkeiten zum klimaneutralen Betrieb benannt und die mégliche Umsetzung
gepriift (siehe 07). Es ist in jedem Fall ein Energietragerentscheid in Varianten im Rahmen des Planungspro-

zesses zu erarbeiten.

Es wurden verschiedene Férdermdglichkeiten aufgezeigt und benannt sowie im Kontext der Standorte einer

madglichen Nutzung gepriift (siehe 09).

An jedem Standort wurde eine Baugrundvoruntersuchung mit einer Empfehlung vorgenommen (siehe An-

lage E). Die Ergebnisse sind in den Kostenvergleich mit eingeflossen.

Es wurde der Bauzustand an einem Standort von einem Sachverstéandigen der DEKRA besichtigt um die Op-

tion einer méglichen Sanierung zu priifen. Ein Bericht liegt vor (siehe Anlage F und G).
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Auswertung

In tabellarischer Form wurden Vor- und Nachteile aber auch Chancen und Risiken zusammengetragen und
mit einem Punktesystem bewertet. Konkret vorhandene Vor- und Nachteile wurden mit jeweils zwei Plus-
bzw. Minuspunkten bewertet. Vorhandene Chancen und Risiken kommen in Abhangigkeit der Planung even-

tuell zum Tragen und wurden von daher mit jeweils nur einem Plus- bzw. Minuspunkt bewertet.

Vorteile + 2 Punkte
Nachteile — 2 Punkte
Chance + 1 Punkt
Risiko — 1 Punkt

Auch hier stellt sich das aus den Berichten abgeleitete Ergebnis fiir den Standort Bernburger StraBe eindeu-

tig dar:
Standort Breite StraBe: - 10 Punkte — nicht geeignet
Standort ChaponstraBe: - 9 Punkte — nicht geeignet

Standort Bernburger StraBe Sanierung und Erweiterung:

+ 15 Punkte — bedingt geeignet
Standort Bernburger StraBe Neubau:

+ 21 Punkte — sehr gut geeignet

Fazit

GemaB Auswertungen der Standortberichte sowie der Punktematrix (21 Punkte) stellt sich im direkten Ver-

gleich der Standort Bernburger StraBe mit einem Ersatzneubau fiir die Planungsaufgabe am

geeignetsten dar. Die Griinde sind im vorliegenden Baurecht sowie der Mdglichkeit mit dem Gebaudeent-
wurf flexibel und vollstéandig auf die Nutzerbedarfe zu reagieren. Eine avisierte klimaneutrale Bauweise mit
Forderungsmdoglichkeiten lasst sich an diesem Standort gut umsetzen. Ein Sporthallenneubau ist nicht not-

wendig. Eine eventuelle Erweiterung ist planbar.

Weiteres Vorgehen und Terminschiene

Es wird empfohlen fiir die Planungsaufgabe das Planungsteam vollstandig mit Beginn der Grundlagener-

mittlung LPH 1 beauftragt zu haben.

62



Die Beratungen zur Klimaneutralitédt kdnnen hier von einem geeigneten HLS-Planer erbracht werden.
Es wird empfohlen einen Berater flir nachhaltiges Bauen im Planungsteam fir die LPH 1 - 9 zu binden.
Die DVV muss als mdglicher Vertragspartner und Energielieferant das Projekt von der LPH 1 an aktiv beglei-

ten.

Grundlagenermittlung LPH 1, Erstellung aller Gutachten und Grundlagen: 4 Monate

Vorplanung LPH 2 mit Energietragerentscheid nach Vorlage der vollstandigen LPH 1: 4 Monate

Entwurfsplanung LPH 3: 4 Monate
mit Beantragung von Fordermitteln: +2 Monate
Erstellung Bauantragsunterlagen LPH 4 inkl. Priifstatik: 2 Monate
Ausfiihrungsplanung LPH 5 bis Baubeginn: 12 Monate
Bauzeit LPH 8: 32 Monate
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Analyse Standort Breite StraB3e (Anlage A)

Chancen + 1 Punkt |

Stérkung des Schulstandorts und des
Quartiers stadtebaulich durch bereits
etablierte dffentliche Nutzung

VergroBerung des Grundstticks durch
Option Zukauf Teilflache Nachbar

mogliche Verwertung des
Abbruchmaterials fiir eine
Zweitverwendung als Griindungspolster
vor Ort

+ 6 Punkte

- 16 Punkte - 3 Punkte

+ 3 Punkte |
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Analyse Standort ChaponstraBBe (Anlage B)

| Chancen + 1 Punkt

Erhalt /Wiederbelebung eines historischen
Schulstandorts in innerstadtischer Lage

Stadtebauforderung ist bis zu 2/3 moglich

Standort Breite StraBe steht als Interim
firr z.B. Kita-Sanierungen frei

+ 4 Punkte

- 12 Punkte

+ 3 Punkte

- 4 Punkte

65



Analyse Standort Bernburger StraBBe Sanierung Bestand und Erweiterung (Anlage C)

T S ) O

Abtrennung Teilflache Grundstiick
Zweitnutzung ggf. moglich

maoglicher passiver Beitrag zur
Klimaneutralitdt durch teilweisen Erhalt
von Gebdudesubstanz (gebundenes CO2)

mogliche Verwertung des anfallenden
Abbruchmaterials fiir eine
Zweitverwendung als Griindungspolster
vor Ort

Stadtebaufdrderung ist bis zu 2/3 mdglich

Standort Breite StraBe steht nach Umzug
als Interim fiir z.B. Kita-Sanierungen frei

Sportanlagen sind auch fiir Dritte nutzbar

+ 14 Punkte - 4 Punkte

| + 6 Punkte | | - 1 Punkte |
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Analyse Standort Bernburger StraBe Neubau (Anlage D)

Ghancen+ 1Pune | [ Rken P ]

Abtrennung Teilflache Grundstiick
Zweitnutzung ggf. mdglich

maglicher passiver Beitrag zur
Klimaneutralitat durch Erhalt von
Geb&udesubstanz (gebundenes CO2)

mdgliche Verwertung des anfallenden
Abbruchmaterials fiir eine
Zweitverwendung als Griindungspolster
vor Ort

Stédtebaufdrderung ist bis zu 2/3 moglich

Standort Breite StraBe steht als Interim
firr z.B. Kita-Sanierungen frei

Sportanlagen sind auch fiir Dritte nutzbar

+ 16 Punkte

+ /- 0 Punkte | | + 6 Punkte | | - 1 Punkte |

67





